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Fast eine Million DRT. in der Vernichtungszange
Schwerer Aderlaß der Feind -Tonnage im vergangenen Monat - Keine Begeisterung für Landungsabsichten

Vom Meer verschwunden

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 2. September .

Wie der OKW . - Bericht meldet , wurden im
Monat August siebzig Handelsschiffe mit zusam¬
men 377 000 BRT . sowie vier Transportsegler
vernichtet , ferner wurden 125 andere Schiffe mit
rund 580 000 BRT , durch Bomben getroffen, ein
nicht unerheblicher Teil der bombardierten
Schiffe ist so schwer beschädigt worden , daß
dieser Frachtraum von der Gegenseite auf das
Verlustkonto gesezt werden muß . Es sind bei¬
nahe eine Million BRT . , die von

blieben .

unseren Kampfeinheiten über und unter Wasser
und in der Luft in die Vernichtungszangen ge¬
nommen wurden . Die Erfahrung lehrt , daß
nicht allzuviel dieser Schiffe in Reparatur ge¬
gangen sind oder überhaupt reparaturfähig

Man muß dem August -Ergebnis das Ergebs
nis des Monats Juli an die Seite stellen . Im
Juli begann das Sizilien - Unternehmen unter
Einsaz ungezählter feindlicher Transporter .
Aus den Landungsbooten , aber auch aus Geleit¬
zügen im Atlantik und in anderen Meeresteilen
wurden 94 Schiffe mit 550 000 BRT . herausge¬
holt und versenkt , 53 Schiffe mit 256 000 BRT .
wurden vernichtend getroffen , 220 Schiffe mit
780 000 BRI . erhielten mehr oder minder
schwere Beschädigungen , das sind zusammen fast
1,6 Millionen BRT . Beide Monate zusammen
Haben 2,6 Millionen BRT . der englisch¬
amerikanischen Handelsflotte mit unseren

Waffen in Berührung gebracht , und zwar so,
daß der überwiegende Teil dieser Flotte nicht
mehr einsagfähig ist oder überhaupt von der
Meeresoberfläche verschrand .

Angesichts dieses Kampfergebnisses versteht
man mehr denn je , warum die englische und die
amerikanische Regierung seit Beginn des Sizi¬
lien -Unternehmens jegliche Berichterstattung
über Schiffsausfälle verbaten . Die Verluste un
ferer Gegner setzten sich nicht aus leerer Tonnage
zusammen , es sind so ziemlich in jedem Fall
schwerbeladene Schiffe gewesen , die tödlich
getroffen wurden oder bewegungsunfähig liegen
blieben und später absackten . Bei den unmittel¬
baren Landungsoperationen kommen aber auch

viele vollbeladene Truppentrans¬
porter in den Bereich unserer Bomben . Wir
finden es begreiflich, wenn angesichts dieses
Aderlasses gewisse englische Zeitungen in ihren
Betrachtungen über die weitere Entwicklung des
Krieges etwaigenneuen Landungsabsichten teine
Begeisterung entgegenzubringen vermögen.

8000 Panzer im August verloren
0 Berlin , 2. September .

An der Ostfront spielten sich die Haupt¬
fämpfe am 31. August westlich des oberen
Mius , westlich Chartowo , im Raum von
Rylst bis Ssewst und im Wjasma¬
Abschnitt ab . Südwestlich Belyi , wo am Vor¬
tage mehrere bolschewistische Divisionen im
deutschen Feuer zusammengebrochen waren , sezte
der Feind seine Angriffe nicht fort . Er verlegte
stattdessen den Schwerpunkt seiner neuen Vor
stöße weiter nach Süden an die Front westlich

Ist das neutral ?

Von Eduard Funk

-

Wiasma . Im nördlichen Abschnitt der
Ostfront blieb es weiterhin ruhig , am äußersten
Südflügel , am Kuban Brückenkopf , das
gegen lebte die Gefechtstätigkeit auf . Im Ber
lauf der schweren Kämpfe vernichteten unsere otz . Neutralität ist wenn man die völkers

Truppen erneut 184 Sowjetpanzer und erreich - rechtlichen Definitionen auf die einfachste Formel
ten damit im Monat August die Gesamtzahl bringt - : Objektivität , die allen kriegführenden
von 7481 Panzerabschüssen . Da außerdem zah ! - Staaten in gleicher Weise gerecht wird . Sie ers
reiche weitere Panzer durch Fliegerbomben und fordert von der Regierung des neutralen Lans
Bordwaffen beschuß vernichtet oder schwer be- des, daß sie nichts zum einseitigen Vor- oder
schädigt wurden , haben die Bolichewisten somit Nachteil eines der Kombattanten unternimmt ,
im Laufe des letzten Monats rund 8000 sondern stets darauf bedacht

noch indirekt sich in Angelegenheiten der kämpPanzerkampfwagen verloren .
fenden Nationen einzumischen . Der Rückschluß ,
daß eine solche Politik notwendigerweise indiffes
rent werden müsse , übersteht völlig , daß die
Neutralität nichts mit Gleichgültigkeit zu tun

Drei neue Eichenlaubträger
() Berlin , 2 . September .

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Angehörige der Luftwaffe : Major Hartmann
Grasser , Gruppentommandeur in einem
Jagdgeschwader, als 288.; Oberleutnant Wolf
Udo Ettel , Staffelkapitän in einem Jagdge¬
schwader , als 289 . und Hauptmann Heinrich
Prinz zu Sayn - Witgenstein , Grup
penkommandeur in einem Nachtjagdgeschwader ,
als 290. Soldaten der deutschenWehrmacht.

Hartmann Grasser wurde 1914 in Graz

(Steiermark ) als Sohn eines Lehrers geboren .
Wolf Ettel hat die Verleihung des Eichenlaubes
nicht mehr erlebt , da er im Juli den Heldentod
starb . Wolf Ettel wurde 1921 in Hamburg als
Sohn des Gesandten Ettel geboren . Heinrich
Prinz zu Sayn -Witgenstein wurde als Sohn
eines deutschen Diplomaten 1914 in Kopen¬
hagen geboren .

Englische Warnungen vor leichtfertigen Hoffnungen
Unzufriedenheit der britischen Luftwaffe Die Erfahrungen aus dem neuen Terrorangriff auf Berlin

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tatorischen Helfer Churchills ihr Glück schon | Einsatz stehen . Wenn es in diesem besonderen
Dr . W. Sch . Berlin , 2. September .

In der englischen Presse wird der neue Ab¬
schnitt des Luftkrieges mit auffällig zunehmen¬
der Unruhe erörtert. In der Londoner Daily
Blattes mit scharfer Ironie gegen „die in der

weder direkt

hat. Im Gegenteil: Es bedingt sogar eine bes
sonders kluge und gewandte wie attive Staats¬
kunst . gewissermaßen zwischen den Feuern

stehend, die eigenen Interessen zu wahren und
den Frieden für das eigene Bolt zu erhalten .

Die Neutralität ist aber , wenn sie ernst ges
meint ist , nicht nur eine tonzessionslose Vers
pflichtung für die betreffenden Regierungen ,
sondern auch für die Völker selbst , die sich aller
Sandlungen zu enthalten haben , die eine Stels

lungnahme für oder wider eine der kriegführen¬
den Parteien bedeuten könnten . Das gilt in
besonderem Maße für die Presse , die sich immer
dessen bewußt zu sein hat , daß sie als Trägerin
und Repräsentantin der öffentlichen Meinung
bewertet wird , falls sie diesen Anspruch nicht
durch Verrat an ihrer staatspolitischen und
moralischen Aufgabe verwirkt hat .

Wenn in den sogenannten Demokratien be¬
hauptet wird , die Presse habe auf Grund des
Prinzips der Meinungsfreiheit das unabding
bare Recht der ungehinderten Schreibweise , so
ist diese Entschuldigung für eine unneutrale
Haltung in teiner Weise stichhaltig . Wichtigste
Aufgabe einer verantwortungsbewußten Presse
bleibt in jedem Falle , daß sie einerseits die Ans
sichten von Volk und Führung zur Geltung
bringt und andererseits in aufklärendem , unter¬
richtendem Sinne meinungsbildendwirkt. In
einem neutralen Lande hat aber auch die öffent
liche Meinung
gen spiegelt -

- soweit sie sich in den Zeitun
neutral , das heißt objektiv und

versucht . Die Sache gewinnt aber ein anderes Falle so weit gekommen ist, daß die Zahl der
Gesicht , wenn die Verlustquote derart ansteigt, Gefallenen auf unserer Seite nur einen Bruch¬
daß die militärisch verantwortlichen Stellen in teil von der Zahl der abgeschossenen Besatzungs¬
Ueberlegungen darüber eintreten müssen , ob mitglieder der feindlichen Flugzeuge darstellt ,das Programm des Terrorkrieges in der ur- so muß uns das bei allem Schmerz um jedesMail " wendet sich der Luftfahrtmitarbeiter des
Sprünglichen Form aufrecht erhalten werden einzelne Opfer auf unserer Seite doch im Hin sachlich zu sein. Wenn sie gegen diesen Grund¬fann . Der Luftfahrtmitarbeiter der „ Daily blick auf die Gesamtentwicklung zum Anlaß der

britischen . Deffentlichkeit verbreitete irrige An¬

ficht, die englisch-amerikanische Luftwaffe tönne Mail " dürfte ja nicht ohne Fühlung mit maß- Genugtuung und des wachsenden Verlag verstößt, dann fündigt sie gegen die Inter¬

zeuge nicht übersteigen , aushalten " . Es dürfte schrieben haben , wenn er es schon als fraglich in London sich vor sehr ernste Probleme gestellt jedoch in der Wirklichkeit dauernd verlegt wird ,
Berluste , die zehn v. H. der angreifenden Flug- geblichen Stellen einfach ins Blaue hineingetrauens werden, während man umgekehrt essen der eigenen Nation. Eine Neutralität ,

die lediglich auf Regierungserklärungen beruht ,

schon seine besonderen Gründe haben, wenn in bezeichnet , ob Verluste in der durchschnittlichen sieht und gewiß keine Ursache für Freudenaus¬

so zugespizter Weise die englische Oeffentlich- Höhe von zehn v. H. auf die Dauer ertragen brüche mehr finden wird . Die Frage , wieweit entspricht weder dem Geist noch dem Buchstaben

leit darüber belehrt werden muß, daß sie sich werden könnten. Bei den letzten Unternehmun - angesichts dieser Entwicklung des Luftkrieges die ihren Staat als neutral verkündet, mußgen der britisch-amerikanischen Luftwaffe gegen der Einsatz vieler lang ausgebildeter Spezial- daher unter allen Umständen dafür sorgen, daßauf diesem Gebiet der Kriegführung nicht das Reichsgebiet ist aber die Verlustquote durch truppen noch gerechtfertigt werden kann, wer¬Tänger einem verhängnisvollen Irrglauben

hingeben darf , und diese Gründe werden nach 20 und in einigen Fällen sogar auf 30 v. 5. länder stellen. Der Luftfahrtmitarbeiter der bleibt . Daraus entspringt für sie zugleich diedie Neuorganisation der deutschen Abwehr auf den sich heute immer mehr nachdenkliche Eng- diese Neutralität in jeder Hinsicht gewahrt

dem militärischen Fehlschlag des neuen Luft¬
angriffes gegen Berlin erst recht eine Vers gesteigert worden , während gleichzeitig den „Daily Mail " weist insbesondere auf die Frage Verpflichtung , Verstöße gegen diese Neutralität

#tärkung erfahren haben . gegnerischen Angriffen die beabsichtigte Ent - der Ersayquote hin , die die einzelnen Flug zu unterbinden und etwaige Schuldige zur

tung verwehrt blieb .
faltung, tonzentrische Durchführung und Wir zeugformationen für Ausfälle erhielten. Diese Rechenschaft zu ziehen.

Ja ,
Grenze der Verlustquote für den Angreifer im
Luftkrieg darstellten , dann könnte man viel
leicht diese gewiß schon genügend schmerzliche
Tatsache der britischen Oeffentlichkeit gegenüber
zu vernebeln suchen. Wie man das macht, dafür
lonnten wir gerade in den letzten Tagen einige
bezeichnende Beispiele verzeichnen , entweder
man erhöhte willkürlich die Zahl der tatsäch
lich eingesetzten Flugzeuge , um den Prozentsaz
der Verluste scheinbar zu senken , oder man gab
nur einen Bruchteil der tatsächlich erlittenen
Verluste zu . Auf beiden Wegen haben die agi¬

wenn zehn v. H. noch die äußerste

General der Flieger Günther Korten , der
Soup Chef des Generalstabes der Luftwaffe .

PK Aufnahme : Scherl , OKW

In besonders auffälliger Weise ist das bei
dem legten Angriff auf die Reichshauptstadt in
Erscheinung getreten . Die Zersplitterung des
feindlichen Angriffs schon auf dem Anflug hat
unter anderem bewirkt, daß die angerichteten
Schäden und erfreulicherweise auch die Opfer
an Toten und Verlegten in feiner Weise mehr
in dem vom Feinde erstrebten Verhältnis zum

Quote , so sagt er , tenne man leider nicht , wie
man auch nichts über die Bauzeit eines Bom
bers wisse. Er habe nur gehört , daß für die
Herstellung etwa 70 000 Arbeitsstunden
nötig seien , und das vermittle immerhin einen
Begriff davon , wie schwer für die Gesamtpro¬
duktion der Verlust auch nur eines einzigen
großen Bombers wiege, ganz abgesehen davon ,

( Fortsetzung auf Seite 2 )

,Sobald der günstige Augenblick kommt . . แ

Der Sprecher des japanischen Informationsamtes zum Jahrestage des Kriegsbeginns

Eigener Funkbericht
otz . Tokio , 2. September .

Angesichts des vierten Jahrestages des Aus¬
bruchs des europäischen Krieges gab der Spre
cher des japanischen Informationsamtes Hori

eine Erklärung ab , er führte darin aus , daß
die vergangenen vier Jahre das „prächtige
Schauspiel , daß die Achsenstreitkräfte schnell und
entscheidend dem Siege entgegenmarschierten " ,
erlebt hätten . Hori erklärte weiter . die ver¬

einigten Kräfte der Achse seien auf das einzige
Ziel gerichtet ,, , die alte Ordnung und die Aus¬
beutung durch die Briten und Nordamerikaner
zu zerschmettern , um eine neue Ordnung zu
schaffen , die auf der Rechtschaffenheit und der
Gerechtigkeit beruhen wird , um der Menschheit
ein gleichmäßigeres und anständiges Leben in
Frieden und Sicherheit zu garantieren " .

Der Sprecher wies darauf hin , daß , während
Italien und Deutschland in Europa eine mäch¬
tige militärische und wirtschaftliche Stellung
aufbauten , Japan in Asien eine militärische ,
wirtschaftliche und politische Stellung geschaf¬

des internationalen Rechts . Jede Regierung ,

Seit Beginn dieses Krieges hat sich die
Reichsregierung darum bemüht , zu allen neus
tralgebliebenen Staaten ein einwandfreies Vers
hältnis herzustellen. Dieses beschränkte sich auf
die Pflege politischer, wirtschaftlicher und ful
tureller Beziehungen innerhalb der durch das
Völkerrecht gezogenen Grenzen , die in feinem
Falle überschritten wurden . Ebenso hat die
deutsche Presse - obwohl sie andere weltanschau¬
liche Auffassungen vertritt , als es in gewissen
Ländern üblich ist stets deren Lebensformen
und Lebensäußerungen geachtet , wenn diese sich
im Rahmen nationaler Eigenständigkeit ents
wickelten und weder aggressiv noch expansiv über
die durch die Neutralität bedingte Selbstbescheis
dung hinausgegriffen . Es ist ihr beispielsweise
niemals eingefallen , sich in die inneren Verhält

nisse Schwedens einzumischen, das Syſtem dieſes
munden oder ihm Ratschläge zu erteilen . Wir
Staates zu fritisieren , seine Politik zu bevor

fen habe, die so start sei, daß nicht einmal der
Feind in der Lage sei , sie zu verleugnen .

Sori fügte hinzu : „ Der letzte Krieg endetenach vier Jahren, in diesem Kriege find vier
Jahre Kampf bereits vorüber , und es liegen
bisher nicht nur teine Anzeichen für ein Nach¬
lassen vor , sondern jede Möglichkeit deutet aufhalten uns immer noch an den friderizianischen
einen entscheidenden Krieg auf breiterer Grund - Grundsay , daß jeder nach seiner Fasson selig

werden soll .
lage hin , in dem die Achse mit ihren gewalti
gen Vorbereitungen und Reserven bereit ist ,
zuzuschlagen , sobald der günstige Augenblid
gekommen ist.

Je länger der Krieg dauert , um so mehr
wird er sich zu unseren Gunsten auswirken ,
denn unsere Lage ist strategisch und wirtschaft¬
lich unangreifbar , weil die Zeit auf un¬
serer Seite marschiert . Die Zeit ist unser gro¬
ßer Verbündeter , denn wir haben in unseren
festen Stellungen diese Zeit zum größten
Nuzen verwerfet , um unsere ausgedehnten
materiellen Hilfsquellen und unsere große
Menschenkraft in Kampfkraft umzuwandeln .
Je länger der Krieg dauert , um so schwächer
werden unsere Feinde werden , und um so
sicherer wird unser Sieg sein ."

Anderer Meinung ist man jedoch in Stocks
holm . Die dortigen Schriftleiter halten sich für
vorbildliche Demokraten , und daraus leiten sie
für sich das Recht ab , jeden , der nicht nach
ihrem Rezept lebt , in Grund und Boden zu
verdammen . Man tann täglich irgendeine der
großen Stocholmer Zeitungen aufschlagen , um
daraus zu erfahren , daß die Nazis das
Schlimmste sind , was es auf Gottes Erdboden
gibt , daß ihr autoritäres Regime finsterste
Barbarei ist , die mit Stumpf und Stiel aus .
gerottet werden muß . Man jammert empört
über die Greuel , die angeblich von den Deut
schen in den von ihnen besetzten Gebieten vera
übt werden und schimpft Mord und Brand
gegen das Bolt , das sich weigert , sich seinen



plutofratisch - bolschewistischen Todfeinden zu uns
terwerfen . Ist das Neutralität ?

Man kann auch anders fragen : Ist dies die
Meinung des schwedischen Voltes ? Beileibe
nicht . Jeder anständige Schwede protestiert so¬
gar entrüstet gegen den Verdacht , daß die
Stockholmer Presse die öffentliche Meinung desLandes zum Ausdruck bringen würde . In ihren
Spalten herrscht vielmehr die Meinung vonLondon , Washington und Moskau . Man sehe
sich doch nur einmal genau diese , neutralen "
Zeitungen an und " rüfe die Quellen , ausdenen sie schöpfen . Mindestens 90 v . H. der aus
dem Auslande stammenden Nachrichten kommen
von Reuter , United Prez , Associated Preß ,
Tab , sind sogenannte „ Privattelegramme " aus
England oder den Vereinigten Staaten , falls
nicht Emigranten ihre Verfasser sind . KeineSehlüge ist so dumm und niederträchtig , alsdaß sie nicht den Weg in die Rotationen fände ,

als
fein Gerücht so albern , als daß es nicht eifrig
derbreitet würde. Der schwedische Leser erfährt
täglich in spaltenlangen Berichten , was dieEngländer und Bolschewisten an militärischen
Meldungen ausgeben ; die deutschen Mitteilun
gen aber werden ihm größtenteils vorenthalten . Selbst der OKW . - Bericht wird nur selteneinmal vollständig von einer Stockholmer Zei¬tung abgedruckt .

Feindangriffe in harten Nahkämpfen gescheitert
55 Br. tenbomber vernichtet / Im August zahlreiche Kriegs - und Handelsschiffe versenkt

() Führerhauptquartier , 1. Sept .

Mittwoch bekannt : Mehrere feindliche An¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

griffe gegen Stellungen rumänischer Truppen
am Kuban - Brüdentopf brachen zusam¬
men . Im Kampfgebiet westlich des Mius ,
westlich Charkow , im Raume von Ry1st ,

zahlreiche sowjetische Angriffe zum Teil in har¬
Ssewit und westlich Wiasma scheiterten

ten Nahkämpfen . Eigene Gegenangriffe waren
erfolgreich. Im Nordabschnitt der Front
verlief der Tag im allgemeinen ruhig . Die
Sowjets verloren gestern 184 Panzer . Vor

leichte deutsche Seestreitkräfte ein feindliches
dem Hafen Jeist am Asow -Meer versenkten

Kanonenboot . In den Abwehrtämpfen im
Raum von Isjum hat sich das 40. Panzerkorps
unter Führung des Generals der Panzertrup¬
pen Henrici besonders ausgezeichnet .

nahmen einen feindlichen Kriegsschiffverband
Ferntampfbatterien der Kriegsmarine

vor der englischen Küste unter Feuer und
schossen ein Fahrzeug in Brand .

fräfte brachten nach bisher vorliegenden Mel¬

tur 3.
dungen 47 britische Bomber zum Ab¬

Acht weitere Flugzeuge verlor der
Feind am gestrigen Tage über den besetzten
Westgebieten . S

sentten im Monat August zwei Kreuzer , sechs
Kriegsmarine und Luftwaffe ver¬

und fünf Schnellboote und beschädigten ein
Zerstörer , ein Unterseeboot , ein Minensuchboot

Schlachtschiff, zehn Kreuzer, neun Zerstörer ,
fünf Schnellboote sowie fünf weitere Kriegs¬
schiffeinheiten. Ferner wurden siebzig San¬
delsschiffe mit 377000 BRT . sowie
vier Transportsegler vernichtet , 125 weitere
Schiffe mit rund 580 000 BRT . getroffen . Die

Kriegs - und Handelsschiffe sind so schwer , daß
Beschädigungen eines Teiles der getroffenen

auch mit ihrem Verlust gerechnet werden kann.
Beträchtliche Schäden und Opfer

0) Rom , 1. September .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Angesichts einer solchen Presse braucht man britische Fliegerkräfte erneut das Gebiet von legten gestern Bisa , Pescara , Salerno ,
In der vergangenen Nacht griffen starte Mittwoch lautet : Feindliche Flugzeuge be¬

sich nicht zu wundern in Gesprächen mit Schwes Groß - Berlin an . Unsere Nachtjäger zer¬den immer wieder auf die absonderlichsten sprengten im Zusammenwirten mit Flat - und Die Angriffe verursachte beträchtliche Schä¬
Cosenza und Catanzaro mit Bomben .

Auffassungen und eine erstaunliche Unwissen¬
heit über Deutschland zu stoßen . Sie werden ja so daß die vom Feind beabsichtigte zusammen¬

Scheinwerferbatterien die feindlichen Verbände , den und forderten zahlreiche Opfer unter der

tagtäglich in unverantwortlicher Weise belogen gefaßte Wirkung nicht zustande kam. In eini- Flugzeuge schossen vier Flugzeuge ab, weitere
Zivilbevölkerung . Stalienische und deutsche

und betrogen von Leuten , die sie für aufrechte gen Stadtbezirken sowie in der Umgebung der drei Flugzeuge wurden von den Abwehrbatte¬und ehrliche Demokraten halten , die angeblich Reichshauptstadt entstanden zum Teil erheb- rien vernichtet. Bei einem Luftangriff , den dernach bestem Wissen und Gewissen die öffentliche Zerstörungen . Die Bevölkerung hatte ge- Feind gegen die Umgebung der Insel Santaliche Meinung bilden . Sie ahnen nicht , daß der ringe Verluste . Einzelne feindliche Störflug - Maura (Griechenland ) richtete , stürzte ein vonLondoner Vertreter ihrer Morgenzeitung sein zenge warfen planlos Bomben auch auf andere derBüro im Gebäude der Times " hat und dort Orte des Reichsgebietes . Luftverteidigungs - ins Meer .
Marineartillerie getroffenes Flugzeug

aus erster Hand seine Informationen " bezieht .
Sie ahnen nicht , daß der ihnen vorgesetzte Leit¬
aufjah nach einem solennen , Abend im „ Grand
Hotel " geschrieben wurde , wo Minister X aus
London diverse Whiskys spendiert hatte . Sie
wissen nicht , daß jene Tartarenlüge über
Deutschland , die ihnen das Gruseln über den
Rüden jagt . tags zuvor im Mitteilungsblatt
der Sowjetgesandtschaft gestanden hat . Sie be =

denken ebensowenig, daß eine Schriftleitungsich moralisch verpflichtet fühlt , weil ihr Blatt
große Anzeigen -Aufträge amerikanischer Firmen
erhielt . Sie tennen die Sorgen der Haupt¬
schriftleiter nicht, die täglich, um die Konkur¬
renz bei den Plakatanschlägen aus dem Felde
zu drängen , Sensationen suchen und daher aus
einer Müde einen Elefanten machen , wenn die
ser eine hohe Auflage verspricht .

Abwehr von Angriff zu Angriff stärker
Weiterer Ausbau des Daches über der Festung Europa

0 PK . , 1. September .

- Don

Englische Warnungen
(Fortsetzung von Seite 1 )

daß jeweils eine wertvolle Besagung mit vers
loren gehe . Gleichzeitig , wird in dieser Bes
trachtung festgestellt , daß die britischen und
amerikanischen Piloten auf Grund ihrer Ers
fahrungen durchaus nicht optimistisch
seien. Sie hätten vielmehr die Ueberzeugung
gewonnen , daß der vor ihnen liegende Weg

verteidigung jedenfalls sei der Widerstand der
fehr hart und schwer sei . In der Luft¬

digung werde von sehr fähigen Händen gelenkt.
Deutschen beispiellos . Die deutsche Luftvertei

Der Feind müsse eine große Anzahl Nacht¬
iäger bejizen, denn sowohl bei den Luftan¬
griffen auf Berlin als auch bei dem auf Nürn¬
berg seien feindliche Jäger in einem sehr gros
Ben Umfange zur Abwehr eingesetzt worden .
Einzelne Besakungsmitglieder hätten bei den

wie fünf oder manchmal sogar sechs der mit
lezten Angriffen mit eigenen Augen gesehen ,

ihnen fliegenden Bomber auf einmal abgeschos=
sen worden seien . Berlin und Nürnberg lägen
nun aber so weit auseinander , daß es nicht die
gleichen Nachtgeschwader gewesen sein könnten ,
auf die die anglo -amerikanischen Bomber ge¬
stoßen seien . In beiden Fällen aber sei die Abs
wehr gleich start gewesen .

Diese besorgten und geradezu beschwörenden

schrieben, ehe die Erfahrungen des neuen Luft¬
Betrachtungen der „ Daily Mail " wurden ges

angriffes auf Berlin vorlagen . Wie die Stim¬

Männern aussehen muß, fann man sich unge¬
mung demnach heute bei den verantwortlichen

fähr ausmalen , zumal sie ja noch gar nicht wiss
sen , wie die weitere Entwicklung der neuen
deutschen Abwehr -Organisation aussehen wird .
Das Loch in der Spekulation mit dem Terrors
frieg wird jedenfalls immer größer .

Mit Hilfe britischer Agenten

() Kopenhagen , 2. September .
Aus englischen Meldungen geht einwandfrek

hervor , daß die Engländer die dänische Bes
völkerung planmäßig zu Sabotage und Unruhes
stiftung aufgefordert haben . In einer Meldung

greifer begünstigte , gelang ihnen an feiner des Londoner Nachrichtendienstes vom 29 .

Unsere Feinde haben ein Propaganda - Stelle ein geschlossener Bombenwurf . Die Schä- August heißt es : „ Es mag sein , daß die dänische
Schlagwort geprägt , auf das sie besonders stolz den an Wohnhäusern und öffentlichen Gebäu- Revolution " der Anfang einer sorgfältig ge=
sind : Sie sagen nämlich , Deutschland hätte zwar den unter anderen wurde ein Krankenhaus planten Serie von Aufständen im besetzten
starke Mauern um Europa gezogen , es hätte getroffen wurden
aber vergessen , diesem soliden Haus auch ein bomben

einzelnen Spreng - Europa ist ." Der Londoner „ Star " schreibt ,
oder Brandbombenbündeln hervorge - man sei in London vielfach der Meinung , daß

Dach aufzusetzen , so daß die von Osten vergebrufen . Eindeutig weist alles darauf hin , daß die dänischen Ereignisse vielleicht zu früh einge=
lich berannte Festung von der Luft her aufzu- der Heftige Empfang , der den Terrorbombern treten seien, und der Londoner Kommentator
rollen sei . Der Bau des gewaltigen Abwehr zuteil wurde , ihnen alle Lust nahm , sich noch Patrick Lacey erklärte ganz offen , die Sabotage
hauses hat unsere Kräfte ohne Zweifel start tiefer in das Abwehrnek zu wagen . Dennoch in Dänemark sei seit einem Jahre immer mehr
angespannt , und es mußte an einer Stelle ganz haben die Engländer den bedeutenden Verlust angewachsen , und zwar mit Hilfe britis
besonders gut ausgebaut werden , an der Stelle von wieder 400 Mann fliegenden Pericher Agenten .
nämlich , wo das Untermenschentum des Bolson als zu beklagen , ein Verlust , der in kei¬
schewismus den Bestand der gesamten Kultur nem Verhältnis zu dem Ergebnis des Angriffs
gefährdete . So konnte es einer strupellosen steht , so schmerzlich für die betroffenen Volksge =
Kriegführung gelingen , den Terror gegen die nossen auch die Bernichtung ihres Eigentums
3ivilbevölkerung zu einer beträchtlichen Hef ist. Die Niederlage der britischen Terrorflies
figkeit zu steigern . Aber wenn die Engländer ger in der Nacht zum 1. September ist jeden
sich eingebildet hatten , diese Entwicklung würde falls nicht im geringsten in Zweifel zu ziehen .
ungehemmt weitergehen , so haben sie sich ge = Die Arbeit der Luftschutz - Kräfte wurde da¬
waltig getäuscht. Auf dem Dach werden Ziegel durch erleichtert , daß im wesentlichen nur ein¬
gelegt, die Abwehr wird von Angriff zelne oder wenige nebeneinander liegende
zu Angriff stärker und
reicher .

Häuser Schaden erlitten . Die Männer
Angehörigen der Hitler -Jugend waren in allen
Fällen sehr schnell zur Stelle , und am frühen
Morgen waren die Brände fast restlos gelöscht.
Berlin hat ein neues Mal bewiesen, daß nicht

Wenn man diese Praxis der schwedischen
Presse beobachtet hat , begreift man auch ihr
merkwürdiges Verhalten in den letzten Tagen ,
als deutsche Kriegsschiffe sich gezwungen sahen ,
gegen schwedische Fischereifahrzeuge vorzugehen,
die fich trotz Warnung in Seekriegsgebieten
herumtrieben und sogar Sabotage an deutschen
Bojenleuchten verübten . Der Beifall aus Lon
don zu ihren Schimpftanonaden gegen das Reich
dürfte sie selbst darüber belehrt haben , in
wessen Diensten sie arbeiten . Es mußte deshalb
von deutscher Seite einmal eindeutig klar ge¬
macht werden , daß die bisher bewiesene Lang¬
mut nicht mißverstanden werden darf . Das Hatten die Terrorflieger bei dem Angriff
Bismard -Wort , daß jedes Volk die Fenster - auf Berlin in der vergangenen Woche nicht
Scheiben zu bezahlen hat , die seine Presse ein weniger als 72 viermotorige Bomber verloren ,schlägt , wurde jedenfalls zur rechten Zeit wie so gelang es ihnen auch in der Nacht zum 1.der in Erinnerung gebracht . September nicht , die Reichshauptstadt im ge¬

Rostocker Regierungsrat hingerichtet dem Anflug wurde ein großer Teil von den
schlossenen Verband anzufliegen . Bereits auf

() Berlin , 2. September .

Am 25. August ist der 52jährige Regierungs :
rat Theodor Korselt aus Rostoc hingerich
tet worden , den der Volksgerichtshof wegen
Feindbegünstigung und Wehrkraftzersehung
zum Tode verurteilt hat . Korselt hat durch üble
defaitistische Redensarten und Gerüchtever
breitung versucht , die Kriegsmoral des deut
schen Volkes zu beeinträchtigen und hat dadurch
an den kämpfenden Fronten Verrat geübt .

Per siebente Punkt
** Ein heiterer Roman von Zinn

19 ) Alfs Hand machte eine Bewegung , wie man
Sie beim Heransummen einer Hornisse vollzieht .

Unsinn , das wäre Tollhaus ! Ich würde
mich ja der öffentlichen Lächerlichkeit preis¬
geben !"

Wie aber würde sich der Fall weiterentwif¬
feln ? Doris ist geflüchtet . Sie wird nicht
ruhen , bis die Bahn für Doktor Brühl frei ist .
Sollte Alf das alles ohne Widerrede hinneh¬
men ? Sollte er sich wehren , um Doris fämp¬
fen ?

Wie eine Vision stand plötzlich ihr zartes ,
blasses Gesicht vor ihm . Er versuchte eine strenge
Miene zu machen , es gelang ihm nicht . Und
dann ging wieder dasselbe Unbehagen über ihn
hinweg , wie es ihn nach dem Brillenfund in
der Garage befallen hatte . Er stützte den Kopf
in beide Hände .

Fröstelnd raffte er sich endlich auf . Ihm war ,
als erwache er aus einem törichten Traum .

Auch in dieser Nacht hatte Staatsanwalt
Alf kein Auge zugetan . Bis gegen vier Uhr
klopften die Ticgeräusche des Weckers gegen
seine Trommelfelle . Dann störende Ruhe ! Die
Uhr stand .

Warum hat sie Doris nicht aufgezogen ?
Müßige Frage ! Doris Bett war leer , ungemüt¬
lich , beängstigend leer . Noch nie seit seiner Ehe¬
schließung hatte Alf ohne Doris neben sich ge¬
Schlafen , bis . . . Na ja , scheuklich diese Glüh
würmchenepisode ! Alf fühlte sich der Länge nach
durchschnitten ; die eine Hälfte hatte man fort¬
getragen .

Das waren Gefühlsansäke ! Brrr ! Gefühl
hat die Eigentümlichkeit , den Körper bis in die
entferntesten Nervenästchen зи durchströmen .
Bei Alf war es anders . Sobald sich ihm das ,
was er eine unsachliche Regung nannte , näherte ,
fugelte er sich wie ein Igel zusammen . Er haßte
eben alles Gefühlsmäßige , ja , er hatte bei fei
ner Gefühlsabwehr etwas von einem fanatischen
Sungertünstlar an sich. Die nadte Logit allein

erfolg

deutschen Nachtjägern abgedrängt und zu plan¬
losen Bombenwürfen gezwungen , wobei meist
freies Feld getroffen wurde . Soweit die Vier¬
motorigen in großer Höhe bis Berlin durch¬
stoßen fonnten , wurden sie dort von einer
außerordentlich heftigen Abwehr
empfangen . Nachtjäger , Flatartillerie und
Scheinwerfer arbeiteten dabei vortrefflich zu
sammen , so daß ein erheblicher Prozentsaz der
Terrormaschinen bei diesem Angriff abgeschossen
wurde . Obwohl ein Wolfenschleier die An¬

und

nur die Arbeit am Ausbau des Daches wacker
voranschreitet , sondern daß im Innern des

herrscht, die im zuversichtlichen Glauben an den
Hauses eine mustergültige Ordnung

endgültigen Sieg gründet .
Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann

Morgen Sobranje -Sitzung

Fünf neue Ritterkreuzer

() Berlin , 2. September .

reuzes
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Generalleutnant Siegmund Frei .
herr von Schleiniz . Kommandeur einer Ins
fanterie - Division , Genevalleutnant , Friedrich och
baum , Kommandeur einer Infanterie -Division ,

Generalleutnant Vollrath Luebbe , Kommande . tr
einer Panzer-Division , Major Rudolf Trittel .
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment , Oberleutnant d . R. Werner Flat , Kompas
niechef in einem Jäger -Regiment . Siegmund Frei¬
herr von Schleinik wurde 1890 als Sohn eines
Oberleutnants in Berlin geboren, Friedrich Hoch¬baum 1894 als Sohn eines Pfarrers in Magdeburg ,
Vollrath Luebbe 1894 als Sohn eines Nitterguts¬
besikers in Klein -Lunow (Kreis Malchin ), Radolf

Reichspostoberbotenmeisters in Breslau.
Trittel 1913 als Sohn eines Forstmeisters in
Magdeburg, Werner Flack 1919 als Sohn eines

Den Fliegertod starb Oberleutnant Rudolf
schütze , Flugzeugführer in einer Wettererkun¬
dungsstaffel , der sich als erster Wetterflieger das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erwarb . Rudolf
Schüße wurde als Sohn eines Arztes 1909 in Kös
nigsberg geboren .() Sofia , 2. September .

Ministerpräsident Filoff unterzeichnete auf
Grund des Artikels 151 der Verfassung den Er¬
laß , der den Beginn der sechsten außerordent - eer .
lichen Sizung des 25. Sobranje auf den mor -

Sauptschriftleiter Menfo olferts ( im Wehrdienst ).
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war für ihn der einzig tragbare Untergrund | ahnungslosen Schmetterling . „ Ein Goldring | eigener Anschauung nicht viel sagen könne . Er
aller Erkenntnis .

Der Ring ! Himmelschockschwerenot , den Ring
mußte er haben ! Die belastende Inschrift ! Mit
diesem Merkmal allein konnte der Beweis mar¬
schieren .

Morgens brachte Eva den Kaffee . Nur ein
Gedeck ! Hinter der Einzelbetreuung stand un¬
verkennbar die vorausschauende Anweisung sei¬
ner Frau .

Beim Verlassen der Wohnung watschelte der
Dadel aus der Küchentür . Er zog feindselig den
Schwanz zwischen die Hinterbeine und knurrte
Alf an . „Freu dich " , rügte der diese Mikfal¬
lensäußerung ,, ,daß ich dich vor dem Hundefän¬
ger gerettet habe ."

Eva reichte Alf , wie üblich , den hechtgrauen
Hut . Dabei berührte seine Hand unabsichtlich
ihren warmen Körper . Alf reagierte mimosen¬
haft . Er empfand diese Annäherung wie eine
ehewidrige Handlung . Eine Minute nach neun
rief Staatsanwalt Alf von seinem Dienstzim¬
mer im Gericht bei Doktor Brühl an . Der
meldete sich sofort .

Sier Alf . Eine Frage , Herr Doktor . Haben
Sie vorgestern nach meinem Besuch bei Ihnen
meinen Ring gefunden ? "

Brühl hatte das Gefühl , als sei er eine
Vase , die ins Taumeln geraten war . Auf eine
so bestimmte Frage war er nicht gefaßt . Was
hatte Sibylle Bena gestern abend befohlen ?
Pflaster auf den Mund ! Mag kommen , was
will . Also fragte er zurück : Ihren Ring ?"
Das „ Ihren " war bewußt belastet . „ Nein , Herr
Staatsanwalt , von Ihrem Ring weiß ich
nichts . " Nicht ? Vielleicht haben Sie ' s ver¬
geffen ? Erinnern Sie sich gut . Herr Doktor !"

Kinder , wie nain ! dachte Brühl . Und doch
fühlte er eine zunehmende Kragenenge bei der
inquisitatorischen Art des Staatsanwaltes .
Ein Glück , daß der Fernseher noch nicht zum
Allgemeingut der Zivilisation gehörte , sonst
hätte der Staatsanwalt ihm die Verlegenheit
des Schuldigen von der Nasenspize abgelesen .
Ein wenig fribblig flang seine Antwort . Ich
fann mich schlecht an etwas erinnern , Herr
Staatsanwalt , von dem ich nichts weiß !"

Blitzschnell folgte Alfs nächste Frage . So
schlägt man mit dem Kescher nach einem

mit blauem Stein ? "
Doch nicht einen Flügelzipfel hatte der Ke¬

scher erhascht , Doktor Brühl blieb auf der Hut :
Ich kann nur wiederholen , Herr Staatsan

walt , daß sich bei mir Ihr (scharf betont ) Ring
nicht vorgefunden hat . Darf ich Sie heute er¬
warten , wegen des Stiftzahnes ?" Bedaure ,
heute geht ' s nicht . Bitte um Verzeihung !"

, ,Das ist ja die Höhe !" , murmelte Alf in sich
hinein . Leugnet ! Bestreitet ! Hm . . . Von ihm
aus verständlich ! Er kann ja nicht anders . Mit
der Wahrheit würde er den Kopf in die Schlin¬
ge stecken . Auch Doris würde er mitziehen . Er
ist Kavalier und Strauchdieb zugleich . Hm ..
Aber gefährlich , mein lieber Doktor Brühl .
Dein Ruf steht auf dem Spiel !"

Das Telephon läutete . „ Aha ! Er hat sich ' s
überlegt " , frohlodte Alf . Ist auch besser so. Er
fann zeitweise seine Patienten mundtot ma¬
chen , nicht aber drei Zeugen !"

Nicht Doktor Brühl war ' s , sondern der
Oberamtsanwalt des Amtsgerichts teilte Alf
mit , daß heute einige Sachen im Schnellverfah¬
ren anstünden . Die erste sei zu zehn Uhr an¬
gesetzt . Verhandlung wegen Körperverlegung
gegen einen gewissen Mulle . Der Herr Staats¬
anwalt sei von der Ehefrau als Zeuge benannt .
Ob er wohl auf furze Zeit abkommen könne
und die telephonische Ladung als Zustellung
anerkenne ? Selbstverständlich , Herr Ober¬
amtsanwalt ! Ich komme sofort herum !" Alf
Sprach ' s , verbindlich ! Aber innerlich fluchte er .*

Verdattert stand Tischler Johann Wulle in
der Anklagebant . Die Polizeihaft hatte ihn
trotz der Kürze mitgenommen .

Seine Frau war mit blauen Rändern um
die Augen geschmückt , aber diese Verzierung
sah man nur teilweise , weil ein dicker Mull¬
verband sich aufdringlich hervortat .

Was Frau Wulle bekundete , war , wie der
Vorsitzende des Schnellgerichts wiederholt und
ungeduldig unterstrich , nicht Fisch, nicht Fleisch .
Offenbar bereute sie die Entwicklung der Dinge ,
und versuchte nun , ihren Johann herauszu
paufen .

Staatsanwalt Alf wurde als Zeuge auf¬
gerufen . Er bedauerte , daß er zur Sache aus

wisse nur , daß Frau Wulle ihren Ehemann
mit Eifersucht beargwöhnte . Wenn diese Eifers
sucht unbegründet gewesen sei , habe der Ehe
mann allerdings viel ausstehen müssen . Die
Frau sei bei ihren Nachforschungen recht instems
los vorgegangen . In jedem haltlosen Verdacht
habe sie einen schlüssigen Schuldbeweis gesehen .
Es fehle eben diesen einfachen Leuten an folges
richtigem Denten , an zuverlässiner Kombis
nationsgabe . Sie gingen rein gefühlsmäkig zu
Werke , und das Gefühl sei bekanntlich ein
irreleitender Faktor , der oft zu schmerzlichstem
Erwachen führe .

Schmunzelnd nidte der Richter Frau Wulle
zu . Das haben Sie ja nun am eigenen Leibe
erfahren !"

Der alte Oberamtsanwalt sah Alf mit
einem kritisch -sarkastischen Augenblinzeln an .
„ Na , Herr Staatsanwalt , das Gefühl machen
Sie mir bitte nicht schlecht ! Es ist der unent¬
behrliche Kitt in jedem Beweisaufbau . Den
nackten Maschinenmenschen haben wir Gott sei
Dank überwunden . Wenn wir nicht aus noch
ein wissen , dann blättern wir im großen Nachs
schlagewerk des Herzens nach !"

Alf machte eine zustimmende Verbeugung ,
doch innerlich resümierte er : „ Ritt ."

Als dann Alf der Familie Wulle ein glän¬
zendes Leumundszeugnis widmete , teilte das
Gericht auf Antrag des Anklagevertreters das
Verfahren wegen Geringfügigkeit kurzerhand
ein . „ Danke auch schön , meine Herren !" Ueber¬
glücklich verneigte sich Wulle vor dem Hericht ,
dann vor Alf , dem er strahlend zurief : „ Vielen
herzlichen Dant , Her Verteidiger . " Diese Miß¬
deutung seiner Aufgabe ließ den Staatsanwalt
unwillig aufbauschen . Der Richter schüttelte mit
verstecktem Lachen den Kopf : Nichts als Irr
tümer in dieser Welt ! "

Immer schwerer wurde es Alf , seine Ners
ven im Zaum zu halten . Am meisten beschäf
tigte ihn die Frage , ob er etwas gegen Doktor
Brühl unternehmen sollte . Zuvor mußte er
noch einmal mit Justizwachtmeister Krebs spre¬
chen und ihm auf den Zahl fühlen , ob ein Irr
tum bei der Beobachtung des Ringfundes to re
lich ausgeschlossen sei , (Fortjehung folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat Speisekartoffelversorgung gesichertotz : Mit dem Eisernen Kreuz erster und
zweiter Klasse wurde ausgezeichnet : Unter¬
offizier Rolf Rüst . Loppersum . Das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse wurde verliehen :
Gefreiter Hermann Wientjes Emden ;
Masch. Gefreiter Johann Boßlamp . The
ringsfehn ; Gefreiter Harm , 3itting , Arle .

Aus ostfriesischen Sippen an

Die Spende am Opfersonntage
() Die Durchführung der Opferjonn

tage für das Kriegs -Winterhilfswerk ist für
Zur Flockenherstellung und Einsäuerung nur Futterkartoffeln das tommende Winterhalbjahr in einigen

0 Die Hauptvereinigung der deutschen Kar - Lieferungen einer bestimmten Kartoffelforte , Punkten geändert worden . Für die Ge¬
toffelwirtschaft gibt eine Aenderung der Kar - Lieferung von bestimmten Böden - oder bestimm staltung der Speisekarten an den Opfer¬
toffelgeschäftsbedingungen des Reichsnährstan - ten Größensortierungen , dürfen zwischen Ver- sonntagen gelten nur die allgemeinen Bestim
des bekannt sowie Bestimmungen über die fäufer und Käufer nicht mehr vereinbart wer - mungen für die Speisenabgabe . Die Gaststättent

Marktverordnung in der Kartoffelwirt - den. Bei Fabrikkartoffeln darf der Höchstanteil dürfen genau wie an den anderen Sonntagen

schaft. Beide Anordnungen dienen der Siche Speisekartoffeln entsprechen, 20 vom Hundert soll jedoch an den Opferionntagen immer auchschaft. Beide Anordnungen dienen der Gichen Kartoffeln , die den Gütevorschriften für ihre Speisekarten aufstellen, nach Möglichkeit

otz. Heute tann Witwe Henriette Rührung einer ausreichenden Speisekartoffelversor - nicht übersteigen . Zu Fütterungszwecken ein Eintopfgericht auf der Speisekarte
mann , geborene Fride , in Holzdorf ihren gung der Wehrmacht und der Zivilbevölkerung dürfen nur Kartoffeln verwendet werden , die angeboten werden . In der Zeit von 10 bis 17
82. Geburtstag begeben . na Rühmann ist im neuen Wirtschaftsjahr . Die Mindest den Gütevorschriften für Speisekartoffeln und Uhr wird an den Opfersonntagen wie in den
noch recht rüstig . Schon früh am Tage ist sie größe bei Speisekartoffeln wird bei runden Pflanzkartoffeln nicht entsprechen . Auch für Vorjahren zu dem Speisenpreis eine Spende
in ihrem Garten beschäftigt und kann alle Ar- Sorten von 4 auf 3. 4 Zentimeter und bei lan - die Flockenherstellung und zur Einfäuerung für das Kriegs -WHW . erhoben . Die Spende
beiten noch selbst verrichten . Ihre OT3 . liest gen Sorten von 5 auf 4,5 Zentimeter größten dürfen nur Futterkartoffeln verwendet werden . wird durch Quittung eingezogen . Die Höhe
sie noch ohne Brille . Durchmesser herabgesetzt . Dadurch wird der Die Pflichtverarbeitungsmenge wird bei Kar der Spende wird aber im Gegensatz zu den

Anteil an Speisekartoffeln aus der Gesamt - toffelbetrieben auf höchstens 40 vom Hundert Vorjahren nicht mehr vorgeschrieben .
ernte vergrößert und die Erfüllung der Liefer - und bei Stärkebetrieben vorläufig auf höchstens Die Gaststätten werden also nicht mehr in den
verpflichtungen erleichtet . Besondere Eigen - 60 vom Hundert der Fabrifkartoffeln und Lie- Preiskategorien zu diesem Zweck eingeteilt .
schaften , die über die Güte -Vorschriften für fermengen festgesetzt, um die verbleibende Rest - Der Gast bestimmt selbst über die Höhe seiner
Speisekartoffeln hinausgehen , wie beispielsweise menge der Speisekartoffelversorgung zuzuführen . Spende . Eine Spende ist zu zahlen ohne Rück¬

ficht darauf , ob ein Hauptgericht oder nur eine
Nebenspeise eingenommen wird . Der erste
Opfersonntag ist in diesem Jahr der 12. Sep¬
tember .

Beirat der Wirtschaftskammer lagt
otz. Im Sizungssaal der Wirtschafts¬

tammer Emden fand am 26. August unter
der Leitung des Präsidenten , Stadtrat Heinrich
Onnen , die erste Arbeitstagung des Beirats
der Wirtschaftskammer Emden nach deren Neu¬
ordnung statt . Nach der Begrüßung überreichte
der Präsident Mühlenbaumeister Wurpts .
Riepe , der als Nachfolger des früheren Sand¬
wertstammerpräsidenten zum Bizepräsidenten
und Leiter der Abteilung Handwerk der Wirt¬
schaftskammer Emden berufen ist, die Bestel¬
lungsurkunde . Sodann wurde den Mitgliedern
Gelegenheit gegeben , zu dem ihnen vorliegen¬
den Tätigkeitsbericht Stellung zu nehmen . Nach
Vorträgen von Dr. Pieper über das Thema

Vom Zunsthandwerk zur Wirtschaftskammer " ;
H. Wuff über den Handel und seine Arbeit
im Kriege sowie Dr . Rögge über Fragen der
Kriegswirtschaft , wurde die Sizung mit einem
Gruß an den Führer geschlossen .

Fast 1000 Kilogramm Heilkräuter
Durch eine Schule des Kreises Leer gesammelt / Brombeerblätterernte beginnt

otz. Ueber die Bedeutung der Seil - und Nutz- Trocknen aufgewendete Mühe oft durch kleine Ver¬träuter ist in den letzten Jahren so oft in Wort und säumnisse umsonst war . Häufig geht damit nicht nur
Schrift hingewiesen, daß eigentlich jeder Deutsche wertvolles Gut , sondern auch die Sammelfreudigkeit
darüber Bescheid wissen müßte . Das diesjährige verloren . Darum : Sammle nur von gesunden
Gammelergebnis liegt etwas hinter den Erwartun - Pflanzen . feine fleckigen und mißfarbenen Blätter
gen zurück, die wir auf Grund der steigenden Ergeb : Suche nur an sonnigen und trockenen Tagen ! Laß
nisse der Vorjahre haben durften . Das liegt einmal die gesammelten Blätter des Nachts nicht daußen
auch an dem Ernteeinsatz unserer Jugend . Im Vor¬
an dem kalten und nassen Vorsommer , zum andern liegen !

jahre waren die Verhältnisse ähnlich wie in diesem
Sommer . Und doch ist es den Volksschulen und den
$ 3. -Einheiten im Kreise Leer gelungen , den 16.
Teil des gesamten Gauergebnisses 1942 einzubringen .
Eine einzige Schule im Kreise Beer hat im
September 1942 fast 1000 Kilogramm gesammelt . Es
muß also möglichsein, das dem Kreise auferlegteKontingent auszubringen .
Wochen kommt es darauf an , den großen Bedarf an

In den kommenden

Brombeerblättern zu decken.

Kartoäfergefahr unvermindert
otz. Wir dürfen diesen Schädling , der

unseren Kartoffelbau vom Westen her bedroht
und sich schon unseren Gaugrenzen genähert hat ,
nicht außer acht lassen . In den Kreisen des In den meisten Schulen fehlt es an Trockenräu¬Gaues , die bisher noch keinen regelmäßigen men . Es ist darum notwendig , daß die Kinder die
wöchentlichen Suchdienst durchgeführt haben , gefammelten Blätter im Elternhause trocknen und
werden deshalb zwei Suchtage eingeführt . Im die Trockenware dann in der Schule oder bei der
Monat September werden hier die Kartoffel - J . -Einheit abliefern . Die Erfahrungen haben im
schläge und Tomatenpflanzungen in einem Ki - mer wieder gezeigt , daß die beim Sammeln und
lometer Breite längs der Hauptverkehrswege
von Suchkolonnen nach diesem Schädling mit
seinen gelben , schwarzgestreiften Flügeldeden
abgesucht werden . Verdächtige Funde sind der
Ortspolizeibehörde zu melden , die
Sann das Pflanzenschuzamt benachrichtigt .
Denten wir bei dieser Aktion immer an Frank¬
reich, wo unsere Soldaten fast ausschließlichfahlgefressene Kartoffelstauden vorfanden . So
weit darf es bei uns nicht kommen .

() Geburtsjahrgänge 1923/24 und weib¬licher Arbeitsdienst . Nach einer Mitteilung von
zuständiger Stelle werden die weiblichen Dienst¬
pflichtigen der Geburtsjahrgänge 1923/24 nicht
mehr zum Reichsarbeitsdienst herangezogen , so¬
fern sie durch die Ersagdienststellen des Reichs¬
arbeitsdienstes den Entscheid „Nichtheran¬
ziehung zum Reichsarbeitsdienst " auf einer
Postkarte zugestellt erhalten oder erhalten ha¬
ben . Diejenigen weiblichen Dienstpflichtigen
der genannten Geburtsjahrgänge , die einen sol¬
then Entscheid nicht bekommen haben , besonders
die Angehörigen der pädagogischen Be
rufe , fommen nach wie vor für die Ablei¬
stung der Arbeitsdienstpflicht in Betracht .

um =

ergebnis 1943 verantwortlich sind, find auf die
Schule und Hitler -Jugend , die für das Sammel¬

Mithilfe des Elternhauses angewiesen .
Darum bitten wir : Eltern ! Haltet eure Kinder an zun
Sammeln von Brombeerblättern dien diesem
Jahre reichlich gewachsen sind ! Sorgt dafür , daß die
Frischware auf euren Böden sachgemäß getrocknet
wird. Sammelt euren eigenen Bedarf an Brombeer¬
daran , was der große Arzt Paracelsus sagt :
Grobeer - , Himbeer - und Pfeffermünztee . Denkt

„ Die Deutschen suchen jenseits der Meere Arzneien ,
während bessere im Garten und vor ihrem Haus
sind . Ich habe gefunden , daß auf eigenem Boden
alle Dinge im Ueberfluß vorhanden sind , für jede
Krankheit , wie sie auch entstanden sein mag . Ginem
jedem Lande wächst seine Krankheit selbst , seine Arz¬
nei selbst , sein Arzt selbst ." V.

sich am Nachmittag Hunderte von Buben undMädeln vor der Pforte drängten , welche Jubel - germeister 3. Janssen hierselbst ist zum
otz. Leerort . Neuer Strandoogt . Bür

Stimmung schon zuvor in der lustigen Gesell - Strandvogt des Strandvogteibezirks Leerort be¬
schaft herrschte ! 600 mögen den Saal gestellt worden .
füllt haben , hunderte mußten betrübt
fehren, weil das Haus ausverkauft war . Eben- ren im Osten wiedergesehen . Die bei

otz . Veenhuser - Kolonie . Nach drei Jah

soviel Kinder jauchzten am Abend dem Spie ! den Brüder , Obergefreiter Albert Imsande und
zu, und spielten mit ! Sie spielten mit Soldat Hinderk Imsande von hier , die sich dreianders läßt es sich nicht bezeichnen . Ihre Jahre nicht sahen trafen sich unverhofft vorganzen Sympathien gehörten selbstverständlich Leningrad an der Ostfront und übermitteln
galt die ganze Verachtung der Kleinen . , ,Sprech¬
Ser gequälten Marie , der bösen Brigitte aber durch uns ihrer Heimat herzliche Grüße .
höre " der Hunderte von Lippen verteidigtenMariechen , wenn sie, in Lüge und Verleumdung
verstrickt , gescholten und geschlagen werden
sollte . Mit dem braven Meister Müller war
man ebenfalls bald gut Freund , und als zum
Schluß das Gute belohnt wurde , kannte der
Jubel feine Grenzen

„ O selig , o selig , ein Kind noch zu sein . . . "
so tönte es in den Herzen der Großen wie¬

der , als sich der Vorhang zum letztenmal senkte .
Für unsere Kleinen aber war es ein Freuden¬
tag .

Daß die Künstler , Anneliese Trenn (Ma¬
rie ) , Ilse Trenn ( Brigitte ) . Charlotte
Schreiber Vogt (Müller ) , Erna Wölf
(Mutter ) , Lilo Mohn (Frau Holle ), und Gi¬
mit besonders inniger Hingabe spielten , ver¬
sela Brodens (Fri ) unter solchen Umständen

steht sich wohl von selbst . Carl Heerdegen

otz . Warsingsfehn . Kind spielte an der

Dreschmaschine . Ein dreijähriger Junge
machte sich an der Dreschmaschine zu schaffen .
Dabei geriet das Kind mit der linken Hand in
das Kammradgetriebe , so daß ihm einige Fin¬
ger stark gequetscht und es in das Leerer Kran¬
fenhaus gebrad , t werden mußte . Der Fall be¬
deutet wieder eine ernste Mahnung an die
Landbevölkerung , Kinder unter allen Umstän¬
den vom Arbeitsbetriebe fernzuhalten .

Vier Söhne und ein Schwiegerlohn der Witwe
otz . Loppersum . Zugleich im Urlaub .

arms von hier befinden sich zualeich im Ur¬
laub . Daß da die Freude des Wiedersehens
groß war , kann man sich vorstellen .

otz . Stedesdorf . Fute gestohlen . In det
Nacht zum Montag wurde aus dem Falstertief
eine Fuke gestohlen .

Sittlichkeitsverbrecher wandert ins Gelär gnis
otz . Die Straffammer Aurich verhandelte

am 31. August in erster Instanz gegen den aus der
Untersuchungshaft vorgeführten Einwohner HD .

geklagten wird zur Last gelegt , im Winter 1941/42
aus Doie wegen Sittlichkeitsverbrechens . Dem An¬

fortgesetzt unzüchtige Sandlungen mit Gewalt an

und einem 15jährigen voltsdeutschen Mädchen vor¬
einem damals noch nicht 14jährigen voltsdeutschen

genommen zu haben . Der Angeflagte bestreitet wat
jede strafbare Handlung und verfucht , die beiden
Mädchen als unglaubwürdig hinzustellen . Diefer
Verfuch mißlingt jedoch vollständig beiden Mädchen
wird von ihren jetzigen Arbeitgebern in jeder Sin
ficht ein gutes Zeugnis ausgestellt . Die Staatsans
waltschaft beantragt unter Berfagung mildernder
Umstände eine Gesamtzuchthausstrafe von zweiein¬

eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und
halb Jahren . Das Gericht sieht die Taten des An¬
geklagten in milderndem Lichte und erkennt auf

vier Monaten .
Vom Amtsgericht in Leer ist der Arbeiter W. aus

Diebstahls an Stelle einer an sich verwirkten Ge¬
Stapelmoorerheide am 7. Juli 1943 megen

fängnisstrafe von 10 Tagen zu einer Geldstrafevon
zur Last gelegt, seinem damaligen Arbeitgeber fünf
50 Reichsmark verurteilt Dem Angeklagten wird

Paar neue Schuhe entwendet und zwei Paar davon
an einen wegen sehlerei bereits rechtskräftig vers
urteilten Niederländer abgegeben zu haben . (Benen
dieses Urteil hat die Staatsanwaltschaft hinsichtlich

Folge, daß der Angeklagte zu einer Gefängnis .
des Strafmaßce Berufung eingelegt Diefe bat zur

it ra fe von zwei Monaten verurteilt wird .

Niederdeutsche Umschau
3 .

() Pimpfenführer als Lebensretter . In Olden
burg tamen brei Kinder durch leichtfinnniges
Spiel bei einer Böschwasserstelle beim Hitler Jugend¬
Heim Dretlake in Lebensgefahr . Durch das schnelle
und entschlossene Gingreifen zweier Jungvolfführer
fonnten die Kinder gerettet werden .otz . Collinghorst . Wege werden aus

gebessert . Trotz des Krieges werden durch
die Gemeindeverwaltung unsere verkehrsreich - Sonderburg angestelltes junges Mädchen vers

() In den Hafen gestürzt und ertrunken . Ein in

sten Wege ausgebessert . In den letzten Tagen lor beim Radfahren am Kat des Safens das Gleichs
wurde nun der sogenannte Patersweg von Col - gewicht und stürzte mit feinem Rad in das lieben
linghorst nach Glansdorf mit Schlacken befah- Meter tiefe Waffer. Aus einer Gruppe deutscher
ren , was besonders den Milchfuhrwerken sehr
zu statten kommt .

otz . Collinghorst . Bohnensammlung
ein großer Erfolg ! Die Bohnensamm

lung , die hier in diesen Tagen von der NSV .
durchgeführt wurde , hatte einen großen Erfolg .
Jede Familie , die nur irgend Bohnen abgeben
fonnte , spendete reichlich. Die Spenden wur¬
den dann von der NS .-Frauenschaft verarbeitet .
Weener

() Vergnügungsfahrten mit Pferdefuhrwer¬
len . Der Reichsverkehrsminister hat im Ein¬
vernehmen mit den beteiligten Ministern ange¬ordnet, daß Bergnügungsfahrten mit Pferdefuhrwerken , die der gewerbsmäßigen
Beförderung von Personen dienen , wäh
rend der weiteren Dauer des Krieges grundsätz - otz . Unsere Mädel im Cinsaz . Vor einigen
lich zu unterbleiben haben . Ausnahmen Tagen wurde durch eine Kurzmeldung bekannt
sind nur im Rahmen der Wehrmachtbetreuung gegeben, daß der bisherige Sommereinsatz des
für Verwundete , Erkrankte und Erholungs - BOM. im Wartheland , der nun schon seit
suchende zulässig . In Fremdenverkehrsgemein - 1940 Führerinnen und Mädel aus allen Gauen
den ohne Bahnstation dürfen Pferdeomnibusse , des Reiches in ständig wachsender Zahl zur
Pferdebroschten und ähnliche Fuhrwerke für den Hilfeleistung in die neuen Ansiedlungsgebiete
allgemeinen Personenverkehr nur zur Beförde - führte , seinen Abschluß in einer Feierstunde in otz . „ Völ Hanne maten licht Wart . . ." Inrung der Erholungsuchenden und ihres Gepäcks Posen gefunden hat . Von Leer sind in den den Arbeitsräumen der NSV . lagerte eine
zwischen Herbergsort und Bahnhof eingesetzt letzten Jahren laufend Führerinnen Reihe Säde , prallgefüllt mit grünen Bohnen ,und benußt werden . Ueber die Notwendigkeit und Mädel zum Osteinsatz gefahren . zum Einmachen für das WHW . bestimmt . Gern
eines derartigen Verkehrs entscheidet im Zwei- In den kurzfristigen Einsägen blieben die und freudig setzten sich die Mitglieder der
felsfall die Genehmigungsbehörde . Soweit hier - Mädel vier Wochen , in den langfristigen min - NS . - Frauenschaft ein und hurtig be¬durch Fuhrleute , Pferde und Fahrzeuge verfüg - destens ein halbes Jahr in ihren Einsatzstellen . gannen sie mit dem Entfäden der Bohnen , diebar werden , können sie in anderer friegswich - Kaum zwei Wochen ist nun das letzte Lager dann , sauber gewaschen , in die große Schneide¬tiger Arbeit eingesetzt werden . mit 15 Teilnehmerinnen des Sommereinjagesmühle wanderten . Sechs Zentnerfässer konnten

otz . Wie fängt man die schädlichen Sper¬ wieder aus dem deutschen Osten in die Heimat - mit Schnippelbohnen gefüllt und für den Win¬
linge ? Auf Anfrage von Kleintierzüchtern und ſtadt zurückgekehrt . Die Mädel haben in unter sichergestellt werden . Etwa 200 Dosen stehen
Kleingärtnern wegen bester Möglichkeit der ermüdlicher Tätigkeit den Umsiedlern aus noch bereit , um mit Bohnen eingekocht zu wer¬

Bessarabien und Lublin bei der Ein - den . Auch hierbei werden sich die Frauen wie¬Sperlingsbekämpfung teilt das Pflanzenschutz¬
amt der Landesbauernschaft Weser -Ems mit : bringung der Getreideernte geholfen . Weiter der rege beteiligen .
Für den Massenfang besonders junger Sper¬ hin haben sie durch Dorfgemeinschaftsabende

Freude und Entspannung in der schwerenlinge hat sich die Falle System Schwing
am besten bewährt . Bei günstigem Stand der Erntezeit gebracht und durch Schulhilfe und

alle in ungestörter Lage und bei sachgemäßer Kindergartenbetreuung versucht, das Deutsch¬
Bedienung (mit Sperling als Lockvogel) fön- tum zu festigen, damit dereinst der weite Osten
nne damit Tagesfänge von 30 bis 50 Stück ge- 3um ferndeutschen Land wird .
macht werden . Die gefangenen Sperlinge dür¬
fen nicht über Nacht in den Fallen bleiben . Sie
sind mittags und abends unter Zurücklassung
eines Lodvogels herauszunehmen .

L ' eer

otz . Sprechtag des Finanzamts . Das Finanz¬
amt Leer hälf am morgigen Freitag in
Dizum und Dizumerverlaat einen
Sprechtag ab .

Rundblick über Ostfriesland

() Emden . Bei der Arbeit verunglückt .

Im hiesigen Verlade hafen wollte ein schon
lange Jahre dort arbeitender Volksgenosse einen
herunterkommenden Kohlenkipper zur Seite
schieben, was ihm aber nicht glückte . Er kam zu
Fall und geriet unter die schwere Last des Kip¬
pers , wobei er schwere Brustquetschungen und
Beinbrüche erlitt .

otz. Lehrgang über neuzeitliche Betriebs¬
wirtschaft . In der Zeit vom 23. bis 25. August
veranstaltete die Industrieabteilung der Wirt¬

schaftskammer Emden , in Leer unter Leitung
des Baurats Dipl .-Ing . Dreyer , Hamburg ,
einen betriebswirtschaftlichen Lehrgang . Die
Beteiligung war aus der gesamten Industrie

Im Banne der Märchenwelt sehr rege . Die Vortragsreihe hat dazu bei¬
otz . Daß auch die Kinderwelt aus dem getragen . die vertretenen Betriebe in die neu¬

Füllhorn der Freude von Rd . ihre Spenden zeitliche Betriebswirtschaft ein
erhält , wurde am Mittwoch in Leer erneut zuführen . Die Industrieabteilung der Wirt¬

dargetan . Ein Gastspiel der Deutschaftskammer Emden beabsichtigt , derartige
schen Märchenbühne , Berlin (Dir . Paul Lehrgänge im Laufe der nächsten Zeit wieder
Bogt ) hatte „ KdF . " vermittelt . . . .Frau zu veranstalten . .
Solle " ( Goldmarie und Bechbrigitte " ) , nach otz . Familienunterhalt wird Sonnabend ge¬
Som Märchen von Gebrüder Grimm bearbeitet, zahlt. Die Auszahlung des Familienunterhalts
wurde im Saal des Rentralhotels aufgeführt . für den Monat September findet am 4. Sep :
Wer kennt dieses Märchen von der goldblon - tem ber von 9 bis 13 Uhr statt .den , fleißigen , mißhandelten Marie und der Viehmarkt Leer vom 1. September . Groß =
Pechbrioitte , diesem Ausbund von Nieder - vicymar ft . Sochtragende und frischmelfe ühe
tracht , nicht in dem durch Frau Holle am 1. Sorte 1000 - 1200 , 2. Sorte 850 - 1000 , 3. Sorte
Schluß ( natürlich ) das Gute belohnt und das Preise von 1200 - 1350 , Reichsmart verkauft . Hoch¬

750 - 850 Reichsmart . Pierzehn Kühe wurden zum
Böse bestraft wird ? und niedertragende Rinder 1. Sorte 1000 - 1200 , 2.

Sorte 850- 1000, 3. Sorte 750- 850 Reichsmart .
Kälber bis zu zwei Wochen alt 15 - 25 eichsmork .
Gefamttendenz : Geräumt . Ausgesuchte Tiere überNotiz . Nächster Groß - und Kleinviehmark : amDonnerstag , dem 9. September , (Kreuzmarkt ) . dieser gemeinen Zeitgenossen .

Wie es uns einst ergözt , unsere Kinder¬
Herzen höher schlagen ließ , genau so war es
gestern mit unserem blond - und braungelockten
Leerer Nachwuchs ! Man muß erlebt haben , wie

t

otz . Emden . Einbrecher am Wert . In leg
ter Zeit wurden die Wochenendhäuser des Was¬
fersportvereins Emden verschiedentlich durch
Diebe heimgesucht . Die Türen und Fenster der
Säuser wurden erbrochen und Gegenstände ent¬
wendet. Diese Einbrüche sind insofern besonders
gemein und zu verurteilen , als davon in einem
Falle das Besitztum eines gefallenen Sportlers ,
in vielen anderen Füllen das Eigentum im
Felde stehender Kameraden betroffen wurde .
Verschiedentlich wurde lichtscheues Gesindel in
der Nähe der Hiwe beobachtet , doch gelang es
bisher leider nicht die Burschen zu fassen . Der
Verein hat auf die Namhaftmachung der Täter

Volksgenossen um Mithilfe bei der Feststellung
eine hohe Belohnung a sgesetzt und bittet alle

Soldaten sprang ein Obergefreiter der Luftwaffe der
Verunglückten nach , holte fie nach mehrmaligem
Tauchen an die Oberfläche und brachte sie dann in
Sicherheit . Trok sofort angestellter Wiederbelebungs¬
verfuche gelang es nicht die Ertrunkene ins Leben
zurückzurufen .

() Blig fährt in einen Erntewagen . Bei einem
Gewitter schlug der Blik in einen auf einer Koppel.
in Neustadt stehenden landwirtschaftlichen Wagen
uno sprang von der Deichsel durch die Ketten auf
die beiden Pferde , die tot umfielen . Mehrere am
Wagen beschäftigte Beute wurden durch den Bliz =
schlag ohnmächtig , blieben aber von ernsteren , Fols
gen verschont .

Unter dem Hoheitsadler

Leer. D . Baun -Fanfarenzug 381. Alle AnfängerFreitag 17. 30 Uhr beim H . - Heim mit Instrumen¬
ten zum Uebungsdienst . Der gesamte Fanfaren¬
zug Sonnabend 16 Uhr beim S . - Heim ohne In
strumente , mit Schreibzeug . ( Abnahme für das
DIL . bzw . HIL . DI . - Fähnlein 8/381 . Sonn¬
abend 15 Uhr das gesamte ähnlein beim Scim .
(Jungzüge 1 und 2 mit Schreibzeug DIL . - Ab¬
nahme ) . Näheres im Kasten .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 11 - 11 . 40 :

Kleines Operettenkonzert . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Be¬
richt zur Lage . 15 - 16 : Schöne Melodien settges
nössischer Unterhaltung . 16 - 17 : Befchwingte Kon¬
zertklänge . 17 . 15 - 18 . 30 : Musikalische Kurzweil .
18 . 30 - 19 . Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front¬
berichte . 20 . 20 - 21 . 10 : Govord Grieg -Sendung .
21 . 10 - 22 : Die Meistersinger von Nürnberg " .
3. Aft , ( deftwiefe ) . Leitung : Hermann Abendroth ,
Aufnahme aus Banreuth .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische Musik
non Schumann , Suite von Kurt Werner ut . a .
20 . 15 - 21 : Vertraute Weisen . 21 - 22 : Musik
für Dich " .

Unser Sportdienst

"

Oberfeldwebel Schweickert gefallen

() Bei den schweren Abwehrkämpfen im Raume
von Orel ließ Oberfeldwebel Ludwig Schweidert
( Berlin ) , Zugführer in einem Grenadier -Regiment ,
im Alter von 28 Jahren sein Leben für Führer und
Bolt . Mit Schweickert verliert die deutsche
Schwerathletif einen ihrer hervorragenditen
Ringer , denn nicht weniger als fechs deutsche
Meisterschaften im flaffischen und zwei im Freistil
fonnte der Berliner Mittelgewichtler bis in die
zeit des Krieges hinein erringen. Bei den schmer¬

en internationalen Kraftproben wurde er lediglich
schlagen, hinter dem er 1986 bei den Olympischen
von Schwedens Weltmeister Ivar Johannsson ge¬

Spielen in Berlin und auf drei Europameister¬
' chaften jeweils nur knapp besiegt den zweiten
Blak zu belegen vermochte Darüber hinaus cher
wurde der gebürtige Fürther auch durch sein stets
vorbildliches taffpolles Auftreten in zahllesen
Länderkämpfen und überall , wo er hinfam , zu einem
der größten Propagandisten für die deutsche Schner¬
athletik . Er war ein Sportsmann vom Scheitel bis
3 Gnfle . eir mehrer Metitor .

Es wird verdunkelt von 20,15 bis 6 Uhr



Tödliches Spiel / Von Eva Schauwecker
etz . Der fleine 3irfus hatte sein Zelt vor

dem Rathaus auf dem weiten Markt der klei¬
sen Stadt aufgeschlagen .

Scharen von Kindern drängten sich um die
fledige , geflicte Leinwand und auch die Leute ,
die zum Wochenmarkt auf den nahebei gelege¬
nen Brunnenplaz gingen , blieben Dor dem
Zirkus stehen , um die bunten Plakate zu be¬
staunen , die Eintrittspreise zu lesen und den
Anpreisungen des Clowns zuzuhören .

In der Manege übte Carlo Ortelli seinen
Trapezakt . Zwei Stallburschen waren dabei ,
lette Hand an die Aufstellung der Bänke zu
Tegen und die Brüstungen der Logen von
Sägespänen zu reinigen . Das übrige Zirkus
personal hielt sich in den grünen Wagen auf ,
beschäftigt mit Instandsetzung der Kostüme für
den Abend , mit Kochen , mit Haushaltsarbeis
ten aller Art .

Schwünge, Wirbel , Aufzüge übte Carlo Ortelli und wollte gerade das Training beenden ,als er , auf dem Trapez sigend , den gelbgestreiften Schatten bemerkte , der aus dem schon auf
gestellten Gittergang sich duckend zwischen die
übereinander gestapelten Requisiten Hocker ,
Tische , Reifen glitt .

Der Tiger war frei . . . !
Wie ein Bliz fuhren dem Afrobaten ein

Dutzend Ueberlegungen durch den Kopf : die
fich drängenden Kinder draußen , die Menschen ,
die zum Markt strömten , die Möglichkeit , das
Raubtier zu erschießen und die Tatsache , daß
dann der Besizer und Dompteur brotlos wäre

der gute alte Curtius ! die andere Mög¬
lichkeit , den Tiger mit Nezzen zu fangen und
heil in den Käfig zurückzubringen

Und ehe der gleitende Schatten noch die
Richtung auf den offenstehenden breiten Aus¬
gang zur Stadt gefunden hatte , hatte Carlo
Ortelli seinen Entschluß gefaßt .

Mit einem leichten Lockruf machte er den
Tiger auf sich aufmerksam. Das Tier stuzte ,
richtete seine grün glimmenden Augen aus dem
Dunkel auf den Mann auf dem Trapez . Dann
duckte sich das Tier wie im Schred, beobachtete
den Mann , der sich nun langsam am Trapez
herabließ und mit den Füßen ungefähr einen
Meter über dem Boden hin und her pendelte .
Der Tiger verhielt sich ein paar Gefunden
ruhig , die Schnurrhaare sträubten sich langsam
nach vorn , er fam unhörbar näher geschlichen .
Da schwangen die Füße vor ihm hin und her ,
auf und ab , zum Zupacken , zum Spielen ein¬
labend . Der Tiger duckte sich ein Gaz , er
sprang zu kurz , die Beute war hochgeschnellt ,
gerade als er sie paden wollte , ja , ein Stoß
hatte ihn gestreift , der ihn nun wütend machte .
Carlo Ortelli saß oben auf dem Trapez , unter
ihm stand der Tiger , furze böse Laute aus¬
stoßend und zu ihm hochblickend .

In diesem Augenblic sahen die beiden Bur¬
schen zwischen den Bänken , was sich da in der
Manege abspielte . Sie unterdrückten einen
Ausschrei , ließen ihr Handwerkszeug fallen und
waren mit einem Gay hinter der Leinwand
verschwunden , um sich zu retten und Hilfe her¬
beizuholen .

Suurhusen , den 31. August 1943 .
Heute entschlief fanft und ruhig
nach langem , schwerem , mit vor .
bildlicher Geduld ertragenem Lei :
ben unser heißgeliebter , herzens¬
guter Sohn und Bruder , mein
lieber , guter Schwager , unfer Itea
ber Enkel , Neffe und Better

Heinrich Ubbo Janssen
im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren . In tiefer Trauer :

Obersoldat Eiko Janssen , z. 3 .
Norwegen , n . Fran Meta , geb .
Janssen , Hinrich Klöfer und
Frau Josephine , geb . Janssen ,
Gestne , Mendine , Ursula und
Menno Jansien sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 4. Sept . ,
15 Uhr , vom Sterbehause .
Mit der Familie trauern

Geschwister R. Koopmann

Ostermarsch , den 31. August 1943 .
Heute nachmittag entschlief fanft
und ruhig unser lieber Vater ,
Schwager und Onkel , Bauer

Hinrich Siebens
im 81. Lebensjahre . Des Herrn
Wille geschehe . In tiefer Trauer :

Elene Siebens und Hinrich
Siebens , Maria Kirchhoff ,
Jann Kirchhoff .

Trauerfeier Freitag , 3. Sept . ,
16 Uhr , im Sterbehause . Beerdi :
gung Sonnabend , 14 Uhr , in
Holtrop .

Beningafehn , den 31. Aug . 1943 .
Heute mittag entschlief nach lan .
gem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden unsere liebe Schwe¬
fter , Schwägerin , Tante und
Kufine , Witwe

Gretje Dojen
geb . Wiemers

im gesegneten Alter von 76 Jah¬
ren . Sie folgte threm gefallenen
Pflegefohn nach kaum 2 Mona¬
ten in die Ewigkeit .
In stiller Trauer :

Johann Sieffes n . Fran , geb .
de Freese , sowie alle Angehö .
rigen .

Beerdigung Sonnabend , 4. Sept ..
15 Uhr , auf dem Friedhofe zu
Böllenerfehn . Diese Anzeige gilt
als Einladung .

Timmel , den 29. August 1943 .
Heute abend entschlief sanft und
ruhig , im festen Glauben an
ihren Erlöser , unfere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante , die Witwe des verstorbe¬
nen Bauern Joh . E. Oltmanns

Harmina Harms Oltmanns
geb . Poppen

im gefegneten Alter von faft 91
Jahren . In tiefer Trauer :

Joh . Onneten und Frau Tieda ,
geb . Oltmanns , u . Angehörige .

Beerdigung Freitag , 8. Sept . ,
14 Uhr ,

Wieder sprang der Tiger , wieder sprang
er zu kurz . Und es begann ein aufregendes ,
stumm und mit Aufbietung aller Kräfte geführ
tes Spiel zwischen Mensch und Raubtier . Der
Mann lockte , der Tiger sprang , der Mann
stand oder saß auf seinem Gerät und schaufelte
hin und her . Plöglich gelang es dem Tier , das
Trapez zu erreichen und sich mit einer Prante
festzuhalten . Der Fuß des Mannes lag unter
der Tage , Blut strömte herab , floß dem Tiger
über die Nase , machte ihn rasend vor Gier und
Aufregung . Der Mann rüttelte an den Seilen ,
das Trapez geriet in wildes Schaukeln , die
Pranke des Tigers glitt ab , und er stürzte zu
Boden . Nun lag er feuchend in den Säge¬
spänen , die Augen nach oben gerichtet , mit der
Zunge das Blut fortleckend . Die Umwelt war
um ihn versunken , er dachte nicht mehr an die

zur Stadt nicht mehr , durch den die Sonne her¬
Freiheit , er sah den breiten offenen Eingang

einflutete , aber er sah auch nicht die Minner ,die sich nun mit Waffen und Nezen näherten .Er wartete auf eine günstige Gelegenheit , den
Mann dort oben doch noch zu paden , ihn aus

seiner sicheren Höhe herabzureißen , ihn zu zer¬
fegen .

Halb ohnmächtig hielt sich Carlo Ortelli an
den Seilen . Schweiß überströmte seinen Kör¬
per . Aufregung , Angst , Spannung hatten sein
Herz wie rasend flopfen machen . Der zerrissene
Fuß schmerzte und war unbrauchbar geworden
Langsam wurde es ihm dunkel vor den Augen
Auch er sah die Männer nicht , die nun schon
den Tiger umringt hatten , sah nicht , wie sie
nun das starke Nez über ihn warfen , wie er
sich wild zu wehren begann , aber mit wenigen
geschickten Handgriffen überwunden , völlig ins
Netz verstrict und dann zu seinem Käfig zurück¬
getragen wurde . Verkrampft hing er an den
Seilen , den gesunden Fuß auf die Sitzstange
gestützt , ließ nun langsam die Hände locker, glitt
unbewußt auf die Stange nieder , verlor das
Gleichgewicht und stürzte schwer zu Boden .

Draußen machte der August seine Späße , die
Kinder lachten , die Leute kauften Eintrittstar

der eine Bahre abholte und zur Klinik führ .

ten und freuten sich auf die abendliche Vorstel¬
lung . Niemand bemerkte den Krankenwagen ,

Jedermann war enttäuscht , als
Trapeznummer

abends die
ausfiel .

Es dauerte Wochen , ehe die begehrte Num¬
mer wieder vorgeführt werden konnte .

Träumerei " , ein Schumann - Film
Die Deutung eines Musiker - Lebens

O 3um zweiten Male in verhältnismäßig fur¬
zer 3eit unternimmt der deutsche Film den nicht
leichten Verfuch , die Mittel der Lichtspielkunft in
den Dienst einer großen Aufgabe zu stellen : der
Darstellung des Wefens eines musikalischen Genies .
Noch ist uns der zu Beginn dieses Jahres urauf¬
geführte Mozart -Film ,, Wen die Götter lieben "
in unmittelbarer Erinnerung . Unter der Regie
von Harald J . Braun begannen in diefen Ta¬
gen die ersten Aufnahmen 8it einem Robert
Schumann = Film , der den Titel „ Träumeret "
tragen wird .

Menschlichen aus der Gesamtentwicklung feines
musikalischen Werkes aus

fonnte die Hauptrolle wohl in beffere Hände ge¬
legt werden , als in die von Mathias Wie .
man , diefem Schauspieler , dessen Spiel in den
Bezirken des Gefühle fest verankert , von Innigkeit
und Verhaltenheit gleicherweise getragen wird .Parallel mit Schumanns Entwicklung läuft die
Claras dargestellt von Hilde Krahl . In der
Figur ihres Vaters , des alten Wieck, (Friedrich
Sayßler ) wurde der Gegenpol für die schicksal¬
hafte Verkettung ihres Lebens mit Schumanns
Genius gefchaffen . Es ist nicht der Haß , der ihn
leitet , wenn er gegen die Ehe Einspruch erhebt .
fondern eine Vorahnung tener dunklen Gewalten .
die den zukünftigen Mann seiner Tochter bedrohen

M. Gröblinghoff .

() Ein Jumel unter den Städten Süddeutsch¬
lands , eine Stadt mit dem ganzen Bauber der
Welt Spit wegs , das ist Rothenburg ob
der Tauber . Der Ruhm diefer Stadt , die wie kaum
eine andere von den Eingriffen der Industrialiste¬
rung und von den architektonischen Veränderungen
späterer Epochen verschont blieb , zog auch den Film

Während der Mozart - Film die Deutung des

schwingtheit seiner Schöpfungen herleitete , fuchte sich
der zauberhaften Be¬

der neue Schumann-film sein Leitmotiv in dem Neue Schönheiten Rothenburgs entdeckt
zarten , innigen Ausdruck fener kleinen musikalischen
Schöpfung , die der Meister der Romantik im Rah¬
men feiner , ,Kinderszenen " schrieb . Es geht also
viel weniger darum , die große , fortschreitende Linie

aus dem Episodenhaften die Reinheit und Schön¬
feines musikalischen Schaffens zu umreißen , als

Heit eines Geistes aufzuzeigen , dessen traumhafte
Versponnenheit von Anbeginn an fühlbar wird . So
macht der Film die Tragik eines Künstlerschicksals
fichtbar . Die dunklen Schatten sind da , wenn der
Meister mit nach innen gekehrtem Blick über die
ihm die erften glücklichen Stunden des Allein¬
Tasten gebeugt erscheint , fie weichen nicht , wenn

feins mit Clara beschert werden , die kommen auch
dann , als er auf der Höhe feines Schaffens steht ,
fie wachsen und steigen bis zu dem Augenblick , wo
er , ihrer nicht mehr Herr werdend , in ihr dunkles
Reich untertaucht . Die Szene , in der Clara Schu¬
mann ihren Mann in der Nervenheilanstalt be =
sucht , ist einer der Höhepunkte des Filmes . Ein
Wagnis wir dürfen auf die Lösung gespannt
fein .

opensp

Schon diefe furze Skizzierung beweist , daß der
Grfolg des neuen Filmes in erster Linie von der
schauspielerischen Gestaltung abhängt . Kaum

Dr . Schapp . Timmel . Freitag , den
3. 9. , feine Sprechstunde .

Diphtherie

Die amtsärztlichen Sprechstunden in
Wittmund , Montag , 6. Septem¬
ber , und in Esens , Mittwoch , 8.
September , tönnen wegen der
Durchführung Der
schuhimpfungen nicht abgehalten
werden . Nächste Sprechstunden in
Wittmund Montag , 13. Septem¬
ber , und in Esens Mittwoch , 15 .
September , 9 Uhr . Staatliches
Gesundheitsamt Wittmund .

Beerdigungs B Unterstügungstaffe
Wolthusen . Hebung der Beiträge
Freitag , 3. September , von 14 bis
18 Uhr , bei Mundt .

Apfelmost für Emden ! Unser Most¬
wagen fährt am Sonnabend , dem
4. September , nach folgendem
Plan : 8. 30 Uhr Betkum bei der
Mühle , 9 Uhr Borffum Tempel ,
9. 30 Uhr Emden - Friesland Ver¬
brauchergenoffenschaft , 10 Uhr
Emden Lindenhof , 11 Uhr Emden
Heerenlogement , 12 Uhr Harsweg

mehrere Male an . Schon in den Zeiten des
Stummfilms wurde hier gedreht . Jest ist nun die
Produktionsgruppe Lehmann nach Rothenburg ob

Aufnahmen für den Terra -Film „Seinerzeit
der Tauber gezogen , um den größten Teil der

meiner Beit" bier entstehen au laffen . Der Spiel¬
leiter und fein Kameramann begnügen sich nicht
mit dem Hegereiterhaus , dem Plönlein und ande¬
ren weltbekannten Merkzeichen dieser Stadt . Sie
wollen das unbekannte Rothenburg für den Film
entdecken , die Winkelwelt der abfettigen Gaffen .
die Schönheit der kleinen Dinge neben den oft ab¬
gebildeten Motiven , und sie haben bisher schon so
manche Stiege , Torecke und manches vergessene
Idyll gefunden , das nun mitspielt , wenn die
Künstler sich verliebte Torheiten sagen , heute und
feinerzeit zu meiner Zeit .

Jud Levis Bart

otz . Die Mahlzeit war föstlich gewesen . Vols
taire hatte den Geist nur so gesprüht . 6s

liebte er es , das war seine Erholung .
Heiter betrat Friedrich sein Arbeitszimmer

und griff . noch immer leise lachend , gut gelaunt
zu einer Akte . Fi donc " , sein Gesicht verzog
sich schon wieder dieser Jude Levi . Was wollte
der Kerl denn dauernd pon ihm ?

Da trug der Jude Levi sehr beweglich vor ,
wie er sich habe den Bart scheren lassen , wie
es andere Handelsherren auch zu tun pflegten .
Und nun verböten ihm die Rabbiner das Bes
treten der Synagoge und wiesen ihn von der
Schwelle . Das aber sei eine Verlegung seiner
Rechte , und er bäte Seine Königliche Majestät ,
den Rabbinern in Höchstdero allerglorreichsten
Namen zu befehlen , ihn wieder zum Gottess
dienst zuzulassen und ihm die Synagogenpforte
wieder zu eröffnen . Zugleich aber wollte Seine

daß die Judengemeinde ihm Schadenersatz für

Majestät Mitleid mit einem armen , geschlage
nen Juden haben und allergnädigst befehlen ,

die erlittene Kränkung zahle . Und der Jud Levi
erstarb in Devotion .

Friedrich blätterte weiter . Da war ein Bes
richt der jüdischen Gemeinde , darinnen die
Gründe für des Levi Abweisung ausführlich ers
örtert waren . So lange er beharre , sich seinen
Bart zu scheren , könnte man ihn nicht in den
Tempel einlassen . „ Mon Dieu " , sagte er langs
sam ,, , ich möchte wohl wissen , zu was ich meine
Räte zahle ! Was gehet mich des Levi Bart an ?
Muß ich mich denn mit allem selbst melieren ? "

Schon wollte er den Aft weglegen , da flog
ein Lächeln um die schmalen Lippen . Heiteren
Auges legte er das Faszikel zurecht und griff
nach der Feder . Nun der Jud ' einmal hier
lieget , so soll er auch meinen Willen wissen !"
Und schrieb : „ Jud ' Levi soll mich und seinen
Bart ungeschoren lassen ! Friedrich ."

Dann aber warf er den Vorgang eilig bei
seite und framte ein anderes Aftenbündel hers

die sich mit den Verhältnissen der evangelischen
por . Zu oberst lag darin eine Kabinettsordre ,

Landeskirche befaßte . Er hatte sie schon unters

eicht , aber noch liegen lassen . Jetzt schrieb er
noch folgenden Zusah hinein :

, , Es ist mein ernstlicher Wille , daß keiness
wegs Moyses und die Propheten zu Rate ges
zogen werden sollen , welche hier im Lande
nichts zu suchen haben ! "

Herbert Erich Buhl .

Meisterschule für das gestaltende Handwerk
() 3ur eindeutigen Charakterisierung dera

fenigen Meisterschulen des deutschen Hand .
werks , die auf dem Gebiete des gestaltenden
Handwerks mehrere Abteilungen führen , ordnete
der Reichserziehungsminister an , daß diese Anstal
ten fünftig die Bezeichnung : Meisterschule für
das geftaltende Handwerk " führen . Die Liste dieser
Meisterschulen umfaßt 31 solcher Schulen in Bers
Itn . Bielefeld , Braunschweig , Bremen , Breslaua
Dortmund , Dresden , Düsseldorf . Erfurt , Effen
Graz , Halle , Hamburg , Hannover , Hildesheim ,
Raiserslautern , Rassel . Kiel , Köln Königsberg , Kred
feld , Leipzig , Magdeburg , Nürnberg , Offenbach , Pos
fen , Stettin , Straßburg , Trter , Weimar und Wups
pertal - Barmen .

Nind , hochtrag . , fchwarabt . , Herd - Kreis Norden . Betrifft : Speifeöl .
buch -Nr . 65/3009 , am rechten Vor¬
derbein auf der Klaue Nr . 30 ,
in der Meede Hüllenerfehn ab¬
handengekommen . Nachrichtgeber
erhält Belohnung . Frau Enne
Saathoff Wwe ., Schivum , Ruf
218 Aurich .

Junger Jagdhund (braun , Hündin )
zugelaufen . Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen bei ülfert
Willemßen , Ihrhove (Oftfr .) ,
Kirchstraße 8 .

Orthopädischer Sprechtag findet ſtatt iefhoff , 12. 30 Uhr Suurhusen Rälberabnahme jeden Montag . GeorgReininga , 13 Uhr Loppersum
Jungmühle , 13 . 30 Uhr Finten¬ Springer , Jever , Blumenstraße 3.

burg . Obstannahme und Most - Verein Ostfriesischer Stammviehzüch
ausgabe zu den besannten Bedin¬
gungen . Ostfriesische Gartenbau¬
genossenschaft e . G. m . b . H. ,
Aurich , Ruf 567 .

am

am 10. September 1943 in Beer ,
Lyzeum , Harderwylensteg . Sani¬
tätshaus Flentje , Leer .

Gauwirtschaftskammer Weser = Ems ,
Bremen . Fachprüfungen im Buch¬
haltungs - und Bilanzwesen . Die
Gauwirtschaftskammer Weser -Ems
führt im Oktober 1943 Fachprü - Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
fungen im Buchhaltungs - und Bi¬
lanzwesen durch . Anmeldungen zu
diesen Prüfungen werden bis zum
15. September 1943 entgegenge¬
nommen . Die näheren Vorschrif
ten , nach denen die Prüfungen er
folgen , können in der Geschäfts¬
stelle der Gauwirtschaftskammer
Weser - Ems , Bremen . Am Martt
13 , eingesehen und angefordert
werden .

Veenhuser Sielacht . Versammlung
Freitag , 3. September , 18. 30 Uhr ,
bei Rottinghaus . Tagesordnung :
1. Rechnungsabnahme . 2. Anmel - Aleiderkarten , lautend auf die Nadung von Besitzveränderungen . 3 .
Verteilung der Pachtgelder des

men Hero , Ruthild und Gretchen
Ackermann , Johanna Brandt

Daumaußendeiches . 4. Sonstiges . Wwe ., Dienstag , 31. August , inDer Sielrichter : B. Abels .
Leer abhandengekommen . Der ehr¬

Mein Geschäft bleibt wegen einer liche Finder wird gebeten , die
Familienfeier Freitag , 3. Septem - Karten gegen Belohnung abzuge
ber , und Sonnabend , 4. Septem - ben bei Frau Brandt Wwe ., Loga ,
ber , geschlossen . Heinrich Harms Am Kaat 1 a . Die Geschäftsleute
Fahrradhandlung , Stickhausen . werben gebeten , auf diese Karten

nichts abzugeben .Johs . Martens , Friseur , Norddeich .
Mein Geschäft ist wieder ge - Braune Geldbörse mit Inhalt am
öffnet .

31. August in Leer , Bergmann
straße, Palast -Theater bis HoheEin Waggon Erika -Besen einge¬

troffen . Esenser Setfenhaus ,
Th . O. Stamfen .

Warnung ! Wir warnen hiermit

wenn

Berechtigungsscheine für Delfaat¬
aubauer . Die Anbauprämie für
Anbauer von Delsaaten wird in
Butunft nur in Speiseöl und
Margarine oder in einer diefer
Fettarten gewährt . Es wird da
her gebeten , bei der Beantragung
des Berechtigungsscheines anzu¬
geben , welche Fettart gewünscht
wird . Falls beide Fettarten ge¬
wünscht werden , ist stets die Auf¬
teilung auf dem Antrage zu ver¬
merken (z. B. 1/2 Margarine , 12
Speiseöl ). Anträge , die eine Auf¬
teilung nicht erkennen lassen ,
werde ich als Anträge auf Be¬
rechtigungsscheine für Speiseöl
behandeln . Soweit eine Auftei¬
lung der bereits beantragten An¬
bauprämien in Del und Marga¬
rine gewünscht wird , ist dies bis
zum 10. September 1943 anzuge¬
ben . Norden , den 31. Aug . 1943 .
Der Landrat . Ernährungsamt ,
Abteilung B.

ter , Norden . Zur Beachtung . Fort¬
gesetzt werden von unseren Büch¬
tern erst dann Bestellungen auf
Anfertigung von Abstamungs¬
nachweisen aller Art eingereicht ,

bie Auswahltermine be
fanntgemacht und die Nachweise
dazu benötigt werden . Eine Fer¬
tigstellung von Abstammungsnach¬
weisen in der gewünschten fur - Staatliches Gesundheitsamt Ammer¬
zen Zeit ist nicht mehr möglich .
Wir müssen darauf bestehen , daß
die Bestellungen stets früh genug

Fernmündeingereicht werden .
liche Nachfragen wolle man unter
lassen , um die Arbeit nicht noch
mehr zu stören .

land . Die Praxis des Herrn Den¬
tisten Zimmermann , Apen -August¬
fehn , wird Mittwochs für drin¬
gende Fälle von Herrn Dentisten
Schieferdecker , Westerstede , in
Auguftfehn weitergeführt . Sprech¬
stunden 9 bis 12 . 30 Uhr , 15 bis
18. 30 Uhr . Am genannten Tage
bleibt die Praxis in Westerstede

. . Kraft durch Freude " , Kreis¬
dienststelle Aurich . Eröffnungs¬
Vorstellung des Oldenburgischen

„ Ein ganzer Kert " , Komödie von
Staatstheaters , Gastspiel - Bühne :

Frizz Peter Buch , Inszenierung :
Dr . A. Schmiedhammer , Büh¬
nenbild : Otto Wachsmuth ,
Montag , 6. September , in Aurich ,
Ahrenholz Garten . Beginn 19. 30
Uhr . Karten im Einzelverkauf zu
2 RM . ( numeriert ) find noch in
der KdF . - Dienststelle zu haben . Jungen des Jahrgangs 1927 , mel¬
Die Anrechtkarten müssen bis det Euch jetzt schon für die attive
Montag abgeholt werden . Offizier oder Unteroffizierlauf - geschloffen . Der Amisarzt .

bahn des Heeres und fordert die Palast - Theater , Leer . Donnerstag bis
nötigen Merkblätter beim Nach - Montag , täglich 16 Uhr und 19. 30
wuchsoffizier des Heeres , Olden - Uhr : Der neue Kriminalfilm mit
burg i . D. , Hindenburgtaserne , an .
Je rechtzeitiger ein Gesuch abgege¬
ben wird , desto mehr Aussicht be¬
steht , zu der gewünschten Waffen¬
gattung eingezogen zu werden .
Der Zeitpunkt der Einziehung
wird durch die frühe Abgabe der

berührt .Meldung nicht Die
Sprechzeiten des Nachwuchsoffi¬
ziers sind : Oldenburg i. O. , Sin¬
denburgkaserne : Jeden Dienstag

Ellern , verloren . Da Andenken ,
zahle hohe Belohnung . Frau B.
Kuiper , Leer , Hohe Ellern 9 .

Wege Tivoli , Bolardusstraße ,
Geibelstraße und Schillerstraße
verloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung bei Frau Stöcker , Em
den , Schillerstraße 46 I .

ieden , in die an der Hime (Sei - Silberne Armbanduhr auf dem
fes Schloot ) belegenen Wochenend¬
häuser unserer gefallenen oder im
Felde stehenden Sportkameraden
einzubrechen und daraus Gegen¬
stände au entwenden ! Wir sichern
jedem , der uns die Täter so nach - Damenhandschuhe sind in meinerweist , daß eine gerichtliche Ver¬
folgung möglich ist , eine hohe Be¬
Iohnung zu . Nachricht erbittet

von 9 bis 12 und von 14 bis 17
Uhr . HJ . Bann Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirks Oldenburg¬
Ostfriesland : Monatlich einmal .
Die Zeiten werden jeweils in den
HJ - Bannbefehlen bekanntgegeben .
Auch zu anderen Zeiten könnt
Ihr den Nachwuchsoffizier spre
chen . Bittet ihn auf einer Post¬
tarte um Festsetzung eines ande¬
ren Zeitpunktes .

rentnerErstattung der Unkosten abzuho
Gärtnerei liegengeblieben . Gegen Stadt Emden . Zahlung an Sozial¬
len . Gärtnerei Wibben , Emden ,
Hinter dem Rahmen 12 .der Wassersportverein Emden v .

1930 e . V. , Vereinsführer Ti .
Janssen , Emden , Celosstraße 10. Etui mit Inhalt gefunden . Dina

Aftermann , Weener , Wiesenstr . 5 .Bringe jeden zur Anzeige , der an
meinem Deich Gras schneidet jo - Rind , schwarzbunt , 1½½zjährig , ohne
wie meine Deichfläche betritt . Ohrmarte , aus bem Logaer
Eltern mache ich für ihre Kinder Hammrich abhandengekommen .
verantwortlich . J . Schöne, Leerort . Nachrichtgeber erhält Belohnung .

2jährig , schwarzbunt ? aus Wilh . Cramer , Loga , Hohe Loga 7.
einer Weide bei Bellage entlau - Ochse , schwarzbunt , vor 12 Tagen
fen . Ohrmarte 256/2066 . Nachricht zugelaufen . Gegen Erstattung der
geber erhält Belohnung . Sander Untoften abzuholen bei Johann
Sanders , Diete , Harms , Leer , Bahnhofshotel .

Rind ,

Rolf Wanka Der Schritt ins
Dunkel " . Wegen einer schönen
Frau tut ein Mann den Schritt
ins Dunkel , ins Abenteuer , das
er fühn und verwegen meistert .
Jugend hát feinen Zutritt . Sonn¬
tag , 13 Uhr : Jugendvorstellung

Die große Nummer " . Ab heute
wird ein Vorverkauf der numerier¬
ten Logenplätze an der Kasse , täg¬
lich von 13 bis 13. 30 Uhr , ein¬
gerichtet . Fernmündliche Bestellun
gen werden nicht mehr angenom¬
men .

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners
tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
tag auch 16 . 30 Uhr : Der Fall
Rainer ." Mit Buise Ulrich , Paul
Hubschmid , Karl Schönbod u . a .
Kulturfilm , Neue Wochenschau .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Donnerstag , 19. 30 Uhr : 6 Tage
Heimaturlanb " . Nur Freitag-

u . Sonnabend 19. 30 Uhr , Sonn¬
abend auch 16. 30 Uhr : Die Sache
mit Star " . mit Laura Solari ,
Margit Symo , Viktor de Kowa ,
Will Dohm u . a . Jugend hat
teinen Zutritt .

und Wohlfahrtsunter¬
ftügungsempfänger . Die Unter¬
stützungen für den Monat Sep¬
tember 1943 werden Freitag , 3 .
September 1943 , und zwar für
die Buchstaben bis M von 15
bis 16 Uhr , N bis 3 von 16 bis
17 Uhr , aus der Stadtkasse ge - Norder Lichtspiele . Spielzeit von

folgt die Auszahlung am gleichen
zahlt . Im Stadtteil Borssum er¬

Tage von 15 bis 16 Uhr in der
Zweigstelle ber Stadtsparkasse
( Kaufmann van Ende ) . Emben , 2 .
September 1943 . Der Oberbürger
meister

Palast -Theater , Leer

Der Schritt
in ' s Dunkel

Zentral-Lichtspiele, Leer

Der Fall Rainer

Giftig oder essbar ?

Sammeln Sie nur solche Pilze und
Beeren , die Ihnen mit Sicherheit als
eßbarbekannt sind . Nur so können
Sie sich vor Vergiftungen schützen .
Bei der ungewohnten Arbeil gibi
es leicht einen Hautrify , der nicht
nurstört , sondern auch verschmutzt .
Darum nehmen Sie auf Ihren Weg
in den Wald ein heilendes Wund¬
pflaster mit , also

TraumaPlast

Geha

Dupler

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

hohe Farbkraft voll¬

ständig verbraucht ist.

GEHA - WERKE HANNOVER

Freitag bis Montag , 19 . 30 Uhr . Füllungen für Bombengeschädigte
Sonntag auch 16. 30 Uhr : „ Ge - ab Lager Aurich . Minimar - Gea

frönte Liebe " . Kulturfilm : „ Dieneral -Vertretung Aurich . Ruf 345 ,

Akademie der schönen Künste in Kühe und Rinder , größere Anzahl ,
Florenz " . Neue Deutsche Wo - nimmt in allerbeste Weide H.
chenschau . Für Jugendliche ab 14 Aiffen , Canhusen , Ruf Loppersum
Jahre zugelaffen . 58 .
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